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• Wagt T9nWVWa | OBUtKarUndM
• etlagS - aus : LammstrabeS —S. Fernsprecher7927,
7928,7929. 7930, 7931 , 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988 .
Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank , Karlsruhe
und Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796 .
Schriftleitung : Anschristund Fernsprechnummeru
wie Verlag (stehe oben) . Schluß,eilen der Schristlettung
kur die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
Schristleitung : HanS Graf Reischach . Berlin SW . 68 .
Tharlottenstraße 82. Auswärtige Geschäftsstellen. Aweig-
geschästsstellen und BezirkSschriftlettungen 'ln Bruchsal,
Hoheneggerplatz6/7. Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn -
bosstraße 34. Fernsprecher Rr . 2744 . In Baden -Baden :
Ltchtentaler Straß « 2, Fernsprecher 2126 . In Ofsenburg :
Bdolf- Hitler-Haus , Fenisprecher Nr . 2174 . ».Der Führer "
erscheint wöchentlich7mal als Morgenzettung . Schalter ,
stunden der HauptgeschästSstelle . dtr Bezirks- und Zweig-
Leschästsstellcn : Werktäglich 8 .00—12.36 und 14 —18 Uhr.D e , u g s p r « i s : Monatlich RM . 2.66 einschließlich 36 Psg .
Trägerlohn bei. Trägerzustellung . — Bet Postzustellung
RM . 1 .70 zuzüglich42 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
wüsten bis spätestens 20. eines jeden MonatS für den
folgenden Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolge

wachtaugebörige übernimmt der Verlag für monatlich
Ml , 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Slreif -
bandversand von einzelnen Nummern «Isolat stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briesmarken.

DAS HAUPTORGAN ¥ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpt . Außerhalb Badens 15 Rpl . Karlsruhe , Mittwoch , den 14 . August 1940

fiAbPTl trs 'O A B E
danhanptstadt Karlsruhe
„$ er Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhaiiptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis lkärlsruhe
sowie für deu NreiS Psorzheim . „Kraichgau und Bruh -
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merknr -Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Orieuau " für die Kreise Ossenburg, Kehl , Lahr »nb Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
26 . Februar 1940. Die lägespaltene Millimetcrzeile IKIei»-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anstage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
rnhe" : 11 Psg . In den Bezirksausgaben ,. » raichgau und
Brnhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Aus derOrtenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teilteil : die ^ gespaltene. 76 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauslage und Ans .
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; sür die
übrigen BezirksauSgaben nach Stassel A Anzeigenschlnß-
xcttei, : Uni 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamStags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagsbaus eingegangen sein . Textletl und Streisen -
anzetgc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gelamtauslage angenommen .
Plaß - , Satz- und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bel nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde». Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Ir 14, Jahrgtuag / Folge 222-

Die Luftwaffe setzt ihre schweren Schlüge fort
Gestern wieder 69 britische Flugzeuge vernichtet — Oer Flughafen von Gastchurch erfolgreich bombardiert — Treffer auf Handels - und Vorpostenschiffe — Wieder 12 Sperrballons abgeschlossen

Sei einem britischen Avgrifssversuch auf Aalbors von 23 ««greifenden feindlichen Alugzeugeu 18 ,
" 7

mm®
»letzt Ist er genug !

"
Italienische Warnung an die Schweiz

Hn. Ro« , 14. Aug , Als wenn nichts geschehen
wäre , hetzt ein großer STeil der französisch und
italienisch geschriebenen Schweizer Presse wei"
ter gegen Italien . Da dieser hemmungslose
Hatzfeldzug auch vor persönlichen Verunglimp¬
fungen und Verdächtigungender in der Schweiz
lebenden Auslandsitaliener nicht Halt macht,
sah sich deren Organ , die in Bern erscheinende
„Squilla Jtalica "

, dieser Tage genötigt, nach¬
drücklich gegen die allmählich unhaltbar wer¬
dende Lage zu p r o t e st i e r e n . »Wenn sie
Euch Verräter nennen , weil Euer Vaterland in
einen Krieg gegen das jüdische freimaurerische
Frankreich eingetreten ist, wenn man Euch die
Achtung versagt, so verschafft Euch Respekt ".

Nun griff Staatsminister Farinacci mit
folgender grundsätzlicher Feststellung im „Re-
üime Fascista" in die Polemik ein : „Der schwei -
Serische Bundesrat läßt sich keine Gelegenheit
entgehen, die strengste Neutralität der Eidge¬
nossenschaft zu konstatieren. Seine Erklä¬
rungen entsprechen aber nicht den
Tatsachen . Wir verfolgen die Schweizer
Presse aufmerksam und müssen betonen, daß sie
immer wieder Deutschland ober uns angreift .
Solange sie nur die Reden des Verbrechers
Churchill beweihräuchert, so wie sie es früher
Mit den Reden Daladiers und Reynauds z«
tun pflegte, finden wir an ihr nichts auszu¬
setzen . Jeder wähle sich sein Ideal , das ihm ue
fällt. Es kann uns aber nicht gleichgültig sein,
wenn der Faschismus und seine führenden
Männer verleumdet und raffinierte
Falschmeldungen über unser Land
in Umlauf gesetzt werden . So wie in
der deutschen Schweiz gegen deutsche Staatsan -
gehörige gehetzt wird , so werden in der fran¬
zösischen Schweiz und im Tessin unsere Volks¬
genossen beschimpft. Jetzt ist cs genug !"

Schweizer HeckeuMtzen
Die leitenden Herren in gewissen Schweizer

Redaktionsstnbe» fühlen sich immer noch be-
rnsen, Weltgeschichte zu machen. Wenn es zeit»
weise so schien , als wenn diese so ganz beson¬
ders klugen Politiker ein wenig Sinn für
Realitäten bekommen hätten und in dessen" ' - . Znständig-

schi
Arroganz in der Beurteilung politischer Bor -
Gefolge etwas Augenmaß für ihre Zuständig
keiten , so war das wohl eine Täuschung. Die

Sänge treibt neue Blüten , die nur in der Far¬
benpracht ihrer gleichermaßen dummen und
gehässigen Betrachtungen ans der Zeit der
Kämpfe in Norwegen eine Parallele finden.
So glaubt man auch die Meldungen über Be¬
ratungen und Untersuchungen des Obersten
Französischen Gerichtshofes in Riom nicht
ahne einen redaktionellen Sens durchgehen
lassen zu dürfen. Dieser Sens entspricht der
traditionellen Haltung der Fasler Ra¬
tio n a l z e i t n n g" . Ohne sich in irgendeiner
Form der Mühe eines Beweises zn unter¬
ziehen , meint das Blatt — offenbar in dem
einzigen Bestreben, einen Anlaß zur deutsch¬
feindlichen Agitation nicht nnbenützt zn lassen :
»Ohne den deutschen Druck ( ! ) hätte sich das
französische Gericht mit der Ansrollnng dieser
Prozesse sicher noch Zeit gelassen".

Wenn man weiter liest , so erfährt man auch,"aß »wohl keiner der Angeklagten etwas getan
habe , was rechtlich zn fassen wäre oder mit
ve« Straf ». Staats - oder Berfassnngsrecht in
Widerspruch steht". Man könnte fragen : Was
Seht das alles die Herren in Basel an? Ihre
Gesinnnngsverwandtschaft mit Reynand , Man¬
ual. Campinchi , Daladier und wie die anderen
hrißen, die — znm Leidwesen der Baseler »ft «
ssrblich — anszogen. Deutschland zn zerstückeln,
Branchen die Herren der .Llasler Nationalzci -

bei Gott nicht mehr zn dokumentieren.
Faß sie aber auch in dieser Hinsicht die von
England verständlicherweise betriebene Politik

Entlastung der Angeklagten seknndieren.
wert, festgehalten zn werden. Wie schrieb"ach der gewiß unverdächtige ..Paris Soir " zn"»Mem Thema : »Es wäre töricht anznnehmen,"aß Deutschland diese Vorgänge anders ansieht
unter dem Gesichtspunkt kältesten Realis -

wns . So ist der Prozeß des Obersten Gerichts¬
hofes in Riom für Deutschland nur eine* « t » innerfranzösische Angelegen -
Ä * it . welche die deutsch -französische oder ita-" ^ V 'ch°französtsche Regelung Überhaupt nicht"« » finssen kann.*

* Berlin , 13. Aug. Die Luftwaffe setzte heute die Augriffe auf die Süd - und
Südostküste Englands fort. Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden heute
38 britische Flugzeuge im Lustkampf , 15 am Boden vernichtet .
Dazu kommen noch 18 Abschüsse bei Aalborg , wo die Briten einen Bomben¬
angriff versuchten , so dass die Gesamtverluste des Gegners bis zum frühen Nachmit¬
tag bereits 69Flugzeuge betragen. 13 eigene Flugzeuge werden vermitzt .

Ans dem Flughafen Eastchnrch wur¬
den Hallen vernichtet, Unterknnftsgebände»
Flugplatzanlagen und Oeltanks in Brand ge¬
worfen. Weitere Angriffe richteten sich gegen
Flakbatterien , die durch Bombentreffer
außer Gefecht gesetzt wurden . Zwei große be¬
waffnete Handelsschiffe erhielten schwere
Bombentreffer, zwei britische Borposten¬
schisse wurden durch Bomben versenkt .

Jagdflieger griffen erneut Ballonsper¬
ren über der Südostküste Englands an und
schossen dabei 12 Sperrballone brennend ad .
lieber der Themse-Mündung gelang es , ein
britisches Jagdflugzeug vom Typ Spitfire ab-
znschießen, ans dem Flugplatz Eastchnrch wei¬
tere 10 Spitfire durch Bombentreffer am Boden
zn zerstören.
. Die britische Luftwaffe versuchte heute Bor¬
mittag einen Bombenangriff ans Aal¬
borg in Dänemark . Bon den angreifen¬
den 12 britischen Bombenflugzeugen wurden
S durch unsere Jagdflieger und 5 durch unsere
Flakartillerie abgeschossen, ehe sie ihre ersten
Bomben lösen konnten, so daß nur ein Flug¬
zeug entkommen ist.

Bei Dover schossen unsere Flugzeuge zwei
Sperrballone in Brand . Bei den in dieser
Gegend sich entwickelnden Lnstkämpfen » et «
lor der Feind 80 Flugzeuge .

Im Seegebiet ostwärts Sonthend griffen
Stnrzkampfflieger einen stark gesicherten Ge -
leitzng an und versenkten trotz heftiger Jagd -
nnd Flakabwehr zwei Handelsschiffe
von znsammen 5 500 BRT . Ein weiteres Schiff
wurde in Brand geworfen.

In der Nacht znm 18 . 8. erfolgten Bomben¬
angriffe ans Dchisfsziele bei Swansea
und Cardiff sowie Flak » und Schein »
werserstellnngen bei Plymouth
und in der HnmbermÜndnng . Die
Berminnng britischer Häfen wnrde
fortgesetzt.

Britische Flugzeuge warfen in der Nacht
znm 18. 8. in Nord- und Westdeutschland Bom¬
ben, ohne nennenswerten Schaden
anznrichten. Dabei wurden vier Flugzeuge
durch Flakartillerie über deutschem Gebiet ab-
gekchoffen .

Di« Gesamtverlnste des Feindes betrugen
gestern 62 Flugzeuge, von denen 12 am Boden»
vier durch Flakartillerie , die übrigen in Lnft-

kämpfen vernichtet wurden. 24 dentfche Flug¬
zeuge werden vermißt.

Ein Gefecht in der Nordsee zwischen
einigen deutschen Minensuchbooten und meh¬
reren feindlichen Schnellbooten verlies für uns
erfolgreich. Es ist anznnehmen, daß minde¬
stens ein feindliches Schnellboot den Hafen
nicht mehr erreichte, während unsere Boote
unbeschädigt blieben und ihre Tätigkeit plan¬
mäßig fortsetzten .

Englische Südwestküste gesperrt
* Berlin » 18. Aug . Wie aus einer Meldung

der Associated Preß aus London hervorgeht,
hat das Home Office bestimmt , daß die Pro¬
vinzen Devon und Cornwall an Eng¬
lands Sübwestküste zu den Gebieten gehören,
die von den Fremden nicht betreten werden
dürfen. Auf Grund einer neuen Verordnung
gehören alle östlichen und südlichen Küsten von
nun an zu den Gebieten, die Beschränkungen
unterworfen sind.

Hiermit bestätigt das Home Office eindeutig
die Berichte des Deutschen Oberkommandos
der Wehrmacht » denn es ist offensichtlich der
Sinn dieser Verordnung , die Zerstörungen in
den Häfen Portsmouth , Plymouth und Lands¬
end vor unberufenen Angen geheim zn halten.
Es ist weiter bekannt, daß neben den genanntena gerade in diesen Teilen .Englands dir

>ers wichtigen Robelwerke und Zünder «
sabriken liegen, die insylge der täglichen deut¬
schen Luftangriffe schon beträchtlichen Schaden
erlitten haben dürften.

Kurz nach diesem ersten Anflug der Eng¬
länder näherte sich eine zweite Welle von elf
Angreifern der Stadt Aalborg» von denen
wiederum fünf Flugzeuge znm Absturz ge¬
bracht wurden . Damit find von 28 angrei¬
fenden Flugzeugen 16 abgeschossen
worden.

92 englische Flugzeuge
abgeschoffeu

Der gestrige Mehrmachtbericht
* Berlin , 18. Ang. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Am 12. 8. griffen deutsche Fliegerverbände

Hafen - und Flugplatzanlagen an der
englischen Süd - und Südostküfte an . Dabei
wurde der Kriegshafcn von Ports¬
mouth mit zahlreichen Bomben belegt. Das
Großkraftwerk und die Werft von
B o s p e r stehen in Flammen . Dock » und
Kaianlagen sowie ein Borpostenboot
im Kanal erhielten Bombentreffer . Im Lause
dieser Angriffe kam es zn heftigen Lnstkämp »
sen, bei denen insgesamt 48 feindliche
Flugzeuge abgeschossen wurden.

Ans den Flugplätzen Manston , Canter »
bnry , Hawkings und Lym » ne gelang
es» Hallen, Werftanlagen und Unterknnfts -
gebände zn zerstören und znm Teil in Brand
zn setzen . In Manston wurde ein briti¬
scher Jagdverband beim Start gefaßt und da¬
bei drei Flugzeuge vom Muster Hnrricane in
der Luft, vier am Boden vernichtet. An ande¬
ren Stellen find weitere acht Flugzeuge am
Boden zerstört worden.

Letzte Parole : Nerven znsammenreitzen !
Verzweifelte Töne der englischen Presse

O.Sch. Bern , 14. Aug. „Der Kampf um die
Luftherrschaft über England hat begonnen".
So und ähnlich lauten die Schlagzeilen der
Schweizer Blätter . In den gewaltigen Groß¬
angriffen der deutschen Luftwaffe auf Südeng¬
land steht die schweizerische Presse einheitlich
den Auftakt zu wichtigen Kampfentscheidungert .
Das Berner Tagblatt schreibt, sowohl der
Feldzug in Polen wie die große Schlacht in

?rankreich hätten mit einer „Säuberung de-?
uftraumes " begonnen.
Der „Neuen Züricher Zeitung " wird aus

Berlin gemeldet , daß der Krieg gegen England
in eine neue Phase eingetreten sei. Ne¬
ben der Durchbrechung der Ballonsperre über
Dover wird besonders hervorgehoben, daß die
deutsche Luftwaffe in der Lage ist , mit im¬
mer neuen Kräften anzugreifen .

Die Meldungen auS London zeigen eine
tiefe Bestürzung ganz Englands
an. „Die Nerven zusammenreißen"

, mit sol¬
chen Schlagzeilen beschwört die englische Presse
die Bevölkerung. „Daily Expreß" glaubt , die
britische Oeffentlichkeit mit der Erklärung zuin
Widerstandswillen ansporncn zu können . „Der
Krieg ist da . jetzt wird die Zukunft auf diesen
Inseln durch den Kampf entschieden"

. Der
Ton der englischen Presse , die sich bemüht, dem
englischen Volk eine letzte Dosts Kampfcsmut
zu verabreichen, ist , wie man sieht, keineswegs
mehr auf Siegessicherheit abgestellt .

Entscheidende Kämpfe in Vritisch-Somallland
Italiener besetzten Adadleh — Großangriff auf Malta

* R o m , 18. Ang. Der italienische Wechr -
machtbericht hat folgenden Wortlaut :

„Das Hauptquartier der italienischen Wehr,
macht gibt bekannt:

Der erste Zusammenstoß mit dem Gros der
feindlichen Kräfte, die Britisch -Somaliland ver¬
teidigen, begann am 11 . um 18 Uhr durch den
Angriff unserer Streitkräste und
hat sich während des gestrigen Tages durch eine
Anzahl heftiger Gefechte in der Zone
von Adadleh entwickelt , das besetzt wurde.
Die Schlacht geht weiter . In dieser Zone haben
wir eine Blenheim abgeschossen und die Leiche
des Piloten — eines Hanptmannes — geborgen.
Während der Schlacht haben wir eines unserer
Flugzeuge eingebübt.

Formationen unserer Bombenflugzeuge ha¬
ben die Treibstosslager Maltas mit Bomben be,
legt, wobei schwere Brände verursacht wurden."

Der Angriff ans Malta
* R o m , 18. Ang. Italienische Flngzengstos»

feln belegten Montagabend zwischen 2S .8S Uhr
und 0.80 Uhr in aufeinander folgenden Wellen
die militärischen Anlagen der Insel Malta er¬
folgreich mit Bomben. Die Aktion wurde von
schweren Bombern , die vor allem Bomben mit !«
seren und schwerste« Kalibers sowie Brand¬

bomben mit sich führten , ans einer Höhe von
2000 Meter bei guter Sicht dnrchgeführt. Trotz
der heftigen Abwehr haben sie die gesteckten
Ziele erreicht und die Anlagen und Brennftoss-
lager des Flughafens von Marsa Scirocco zer,
stört und in Brand geworfen.

Zusammenarbeit
zwischen Heer und Luftwaffe

* Rom, 13 . Aug . Die siegreiche Aktion der
italienischen Wehrmachteinheiten, die nach
Ueberwindung des feindlichen Widerstandes
ihren Vormarsch auf Berbera fort¬
setzten und dabei bereits , wie im Wehrmacht¬
bericht gemeldet , die Zone von Adadleh
besetzt haben , steht im Mittelpunkt der
römischen Abendpreffe , die darauf hinweist , baß
alle Versuche der Engländer , das Vordringen
der italienischen Heeressäule auszuhalten , miß¬
lungen seien . Erneut wird in diesem Zusam¬
menhang die Zusammenarbeit zwi¬
schen den italienischen HeereSver »
bänden und der Luftwaffe unter¬
strichen . die unermüdlich alle Operationen
durch ihren Einsatz unterstützte und wesentlich
zum raschen Erfolg der italienischen Offensive
gegen Britisch-Somaliland beigetragen habe .

Die schweizerische Presse vom Dienstagabend
berichtet aus London , daß die deutschen Luft¬
angriffe am Dienstag alle bisherigen An¬
griffe an Heftigkeit , Umfang und Wucht über-
trosfen haben. Ueberall seien beträchtliche Schä¬
den zu beklagen.

Neueste britische Gemeinheiten
v Feige Lnstangrisfe ans Krankenhäuser

* Berlin , 18. Ang . Rach den verbrecheri¬
schen Angriffen britischer Flieger ans hollän¬
dische Militärlazarette und Krankenhäuser
werden nunmehr weitere Bombenüberfälle ans
deutsche Lazarette. Krankenhäuser und Fried¬
höfe bekannt. So sielen in der letzten Nacht
mehrere englische Fliegerbomben neben ein
Marinelazarett in Norddentschland . Es
wurden glücklicherweise nur einige Treibhäu¬
ser zerstört, sonst aber keine Schäden angerich '
tet. Weiterhin warfen britische Flieger Brand¬
bomben ans ei« w e st d e n t s ch e s K r a n k e n-
hans . Auch hier verfehlten die Bomben ihr
Ziel . Lediglich eine Leichenhalle sing Feuer und
brannte ans . Sowohl das Marinelazarett wie
das Krankenhaus waren durch rote Kreuze ans
weißem Grund vorschriftsmäßig gekennzeich¬
net und als solche weithin sichtbar. Schließlich
wird noch ein Bombenangriff der britischen
Lnstwasse ans den Friedhof einer kleineren
norddeutschen Gemeinde bekannt. Hier wurden
eine Reihe von Gräbern durch die Bomben
restlos zerstört.

Oer Fakir von Ipi wieder aktiv
* Ncnyork, 13 . Ang . Zu den indischen Frei¬

heitskämpfen an der Nordwcstgrenze meldet
Associated Preß : „An der indischen Ncrdwest-
grcuze führen die dortigen Stämme neuerdings
wieder erbitterteuKrieg gegen En g-
l a n d. Die Militärbehörden meldeten am
Morztag . daß bei einem Zusammenstoß mit
Bergbewohnern , die der britischen Regierung
seit Jahren zu schaffen machen, zwei englische
Offiziere und 12 eingeborene Soldaten ge¬
tötet wurden . Die Aufständischen werden vom
Fakir von Ipi und einkm Stammeshäupt¬
ling namens Mehrdil angeführt".

Eeneralstabschef und 2 Minister getötet
Flugzeugunglück in Australien

« Lissabon , 18 . Ang . Das planmäßige
Verkehrsflugzeug Melbourne—Canberra ist in
der Nähe des Flughafens von Canberra ab-
aestürzt. Zehn Personen erlitten dabei den Tod.
Man vermutet , daß der australische Heeres»
minister Street , derLnstfahrtminister Fair »,
b a i r n und Vizepräsident Gnllett unter
den Toten sind. Die für Dienstag afberanmte
Kabinettssitzung wnrde ans diesem Grunde ver¬
schoben .

Wie ergänzend gemeldet wird» ist auch der
Chef des Generalftabes der australischen Ar¬
mee, General Sir Cyril Bandenell White ,
«ms Leben gekommen .

Krlegssdiauplafz England
Seit drei Tagen tobt über dem Kanal fast

ununterbrochen eine Luftschlacht von
größtem Ausmaß . Von dem westlichsten
Zipfel Südenglands bis zur Themsemündung
liegt die englische Kanalküste unter dem Feuer
der deutschen Bombengeschwader , kämpfen
deutsche Jagdflieger und Zerstörer die britische
Luftabwehr nieder. Die Kais von Portlanü
und Portsmouth liegen zerschmettert von den
Bomben deutscher Stukas , OeltankS brennen,
Flughallen liegen in Asche . Flakbatterien sind
zerstört. Auch die von den Engländern so ge¬
rühmten Ballonsperren haben dem deutschen
Angriffsgeist nicht standhalten können . In den
Kämpfen , die am Dienstag fortgesetzt wurden,
schossen deutsche Jäger allein 12 SperrballonS
brennend ab . Ebenso wurde die Halle des
Flughafens Eastchnrch vernichtet und neue Oel¬
tanks in Brand geworfen. Weitere Kämpfe
spielten sich über der Themsemündung ab , nur
wenige Flugminuten von Ser Hauptstadt des
britischen Empires entfernt . Bei dem schwachen
Versuch einer englischen Gegenwirkung gegen
die dänische Stadt Aalborg wurden von den
23 angreifenden Flugzeugen allein 16 durch
Jäger und Flak abgeschossen . England be¬
kommt die Kampfkraft der deutschen Luftwaffe
in einer Weise zu spüren, die ihm bereits jetzt
den Atem verschlägt .

Nachdem am DienStag wieder insgesamt 60
englische Flugzeuge vernichtet wurden , hat da¬
mit England nunmehr in drei Tagen
insgesamt 284 Flugzeuge verlö¬
re n. 00 y. H. davon sind im Luftkampf , Flug¬
zeug gegen Flugzeug , Kampfflieger gegen
Kampfflieger getroffen worden. Diese gewal¬
tig hohen Abschußzahlen , die nach peinlich ge¬
nauer Untersuchung bekanntgegeben wurden,
sind der praktische Beweis dafür , daß unsere
Flieger , sowohl was ihren Angriffsgeist anbe -
trifft , als auch, was die Güte der von ihnen
geflogenen Maschinen anlangt , den engli -
schen Piloten und Iagdmaschinen
haushoch überleg en sind. Kein Kamps
im modernen Krieg ist ehrlicher als der Luft¬
kampf , wo , wie in Zeiten des Mittelalters ,
noch der kämpferische Einsatz von Gegner zu
Gegner kaum begrenzt ist . Die Flieger sind
die modernen Ritter der Lüfte . Wenn sich
Spitfire und Mefferschmitt treffen, dann gilt
nur der ganze Einsatz der Person , dann ent¬
scheiden allein Mut , Kühnheit unb Angriffs¬
geist des Piloten , der den Steuerknüppel hält.
Dann entscheidet bas fliegerische Können und
seine soldatische Ausbildung und die Güte der
Maschine , die ihn trägt . Die Entscheidung ist
in drei Kampftagen bereits zugunsten unserer
deutschen Flieger und ihrer braven Maschinen
ausgefallen . Es sind die gleichen Kämpfer, die
bereits in Polen , Norwegen und auf den
Schlachtfeldern Frankreichs ihre Bewährungs¬
probe ablegten. Da8 deutsche Volk ist stolz auf
sie . Alle Lügenkünste des britischen Informa¬
tionsministeriums können ihre Leistungen
nicht kleiner machen , und jede neue Lüge wird
von ihnen durch einen neuen Schlag gegen
Englands Luftmacht mit der Tat widerlegt.

Mit Lügen lassen sich so gewaltige Nieder¬
lagen. wie sie die englische Luftwaffe in den
letzten Tagen an Englands Südküfte erlebte,
auf die Dauer nicht auö der Welt
schaffen . Schon jetzt zeigt eS sich , daß die
Waffe der Lüge , deren Meisterschaft sich Ehur -
chill rühmt , auf ihren Urheber zurückschlägt.
Mit Entrüstung stellen neutrale Berichterstat¬
ter fest , die bisher ganz im englischen Fahrwas¬
ser schwammen , daß sie nicht in der Lage seien,
sich ein authentisches Bild von der Lage an
der englischen Südküste zu machen, das sie in
London festgehalten würden und keine Gele¬
genheit hätten, sich mit eigenen Augen von
den Ergebnissen der deutschen Angriffe zu
überzeugen. Durch diese Methoden nähren die
Häupter der Plutokraten selbst den Zweifel an
der Glaubhaftigkeit ihrer Behauptungen .

Auch weite Kreise der englischen Bevölke¬
rung stehen den neuen Meldungen Churchills
mit großer Skepsis gegenüber, was ein in
Anbetracht der strengen Zensur reichlich kriti¬
scher Artikel des „Daily Mirror " beweist . DaS
Blatt verwahrt sich gegen die optimistische
Redeflut der vergangenen Woche und stellt u.
a . fest , daß Nachrichten wie „Wir schossen
gestern 68 feindliche Flugzeuge ab" das eng¬
lische Volk nicht überzeugen könnten. Der
größte Teil der englischen Presse plappert
harmlos die „Informationen " Churchills nach
und versucht so, daS englische Volk über die
Tragweite des Geschehens hinwegzutäuschen .
Die amtlichen Schwindelberichre über die
Luftkämpse werben mit StorieS auSgeschmückt,
in denen angebliche Heldentaten englischer Pi¬
loten geschildert werben. Durch diese Aus¬
führlichkeit sollen offensichtlich die Glaubwür -
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digkeit unterstrichen und die fehlenden Tat¬
sachen ersetzt werden. Trotzdem lasten aber
auch diese Berichte zumindest eines erkennen,was der englischen Leffentlichkcit nicht mehrlänger verschwiegen werden kann , daß nämlichder Boden Britanniens Kriegs¬
schauplatz geworden ist. Der Krieg, don
die plutokratischen Machthaber gewollt haben ,greift mit unerbittlicher Gewalt nach dem Jn -
selreich. Die einst so sicheren Küsten Englandsvermögen heute keinen Schutz mehr gegeneinen Gegner zu bieten, der die schmale
Meeresstraße , die England von dem von
Deutschland beherrschten Festland trennt , in
wenigen Minuten überwindet. Welle aufWelle brausen die deutschen Kampfgeschwader
gegen England.

vrllische Vhanlafiezahleu
* Berlin . 13. Slug . Das britische Luftfahrt-

mtnisterium meldet heute , baß nach nunmehr
vorliegenden vollständigen Berichten die deut¬
schen Verluste währeyd der Luftkämpfe am
Sonntag und Montag insgesamt 122 Flug¬
zeuge betrugen . Diese Zahlen sind, wie üblich,weit übertrieben . Allerdings hätte das
britische Luftfahrtministerium noch weit höhere
Zahlen angeben können , denn Herr Churchill
hat ja in seiner letzten Rede erklärt , daß die
deutschen Verluste sich grundsätzlich im Ver¬
hältnis zu den englischen wie 3 : 1 verhielten.
Nach dieser Theorie hätte das britische Luft¬
fahrtministerium die deutschen Verluste wäh¬
rend der beiden letzten Tage mit wenigstens
525 angeben müssen, da die britischen Verluste
tatsächlich 185 Flugzeuge betrugen.

Derartig phantastische Zahlen zu veröffent¬
lichen, hat aber das gewiß nicht schüchterne bri¬
tische Luftsahrtministerium doch nicht gewagt
und damit wurde Churchill von seinem eigenen
Ministerium im Stich gelaffen .

Die Tatsachen allerdings sehen wesentlich
anders ans . als der Lügenlord es wünscht. Die
deutsche» Gesamtverluste betrugen nämlich auch
nicht einmal ISS. sondern insgesamt 15 Flug¬
zeuge . Trotz aller britischen Verdrehungs¬
künste ist au dieser vom deutsche» Oberkom¬
mando der Wehrmacht bekanutgegebene « Zahl
nicht z« drehen und zu deuteln.

Er mutzte fallen ,
der

„
Wirbelwind "

Kapitänleutnant Wilhelm Rollmann erzählt . . . / Von - Kriegsberichter I . Brennecke
* . . . , 13. Aug . (P .K .) Immer näher schiebt

sich das U -Boot an die Pier . Der Befehlshaberder Unterseeboote, Konteradmiral D ö n i tz,mit den Offizieren seines Stabes ist erschienen .Eisern steht die Ehrenkompanie. Drei don¬nernde Hurras brausen den Tapferen ent¬
gegen . Und nicht minder kräftig, wenn auchetwas rauher und dunkler in der Stimme ,kehren sie zurück von denen da im grauen ,öligen, verschmierten Arbeitszeug, von denenda, die an Deck des Bootes stehen und ausderen Augen Stolz und Freude leuchten , deren
Gesichter aber die Härte der Tatbereitschaft, ,des Opfers und des Kampfes tragen . TerBart — auch der fehlt nicht. Wilde braun »oder schwarze Krausen schmücken die Gesichter
dieser Männer ; oben im Turm der Kam > -
Mandant . Seine Aermelstreifen sind zer -
schlieffen und verblichen .Als Erster springt der Kommandant anLand , entert die steile eiserne Stufe der Mol »und wird von feinem Admiral durch Hand¬
schlag begrüßt. Mit dem Kommandanten be¬
gibt sich dann der Befehlshaber der Untersee¬boote an Bord . Vor der angetretenen Be¬
satzung spricht der Admiral soldatisch knappeWorte der Anerkennung. Er erwähnt in seiner
Ansprache noch einmal die großartigen Erfolge
Kapitänleutnants Wilhelm Rolfmann und
überreichte ihm das Ritterkreuz .Wir steigen hinab durch das enge Turmlukdes Bootes und sprechen unten in seinem Hei¬ligtum den Kommandanten, einen gebürtigen
Wilhelmshavener , groß geworden in Fried¬richshafen und Coburg. Kapitänleutnant Roll-mann erzählt :
Haargenau sah unser Aal im „Wirbelwind "

,Ia , es ist vielleicht merkwürdig, aber soungemein schön , daß wir ausgerechnet zu Be¬
ginn und zi -^ > Abschluß der Fahrt ein eng¬
lisches Kriegsschiff vernichteten. Sehen Si »,der Zerstörer lies uns , nachdem wir 14 Tagtin See waren , vor das Rohr . Zerstörer abzu -
knallen, ist für einen U-Bootkommandanteu
von vornherein keine leichte Aufgabe . Wie be¬kannt, sind diese Schiffe , deren Hauptaufgabe es

u . a . dank ihrer hohen Geschwindigkeit und
Manöverierfähigkeit ist , U -Boote anzugreifen,
zu rammen oder durch Wasterbomben zu ver¬
senken, die gefährlichsten Gegner der
Unterseebootwaffe .

Es war eine harte , langwierige Arbeit
überhaupt an den Zerstörer heranzukommen.Er fuhr wilde Zickzack -Kurse und wechseltedauernd seine Fahrtstufen . Und dennoch ge¬
lang es mir , eine gute Schußposition zu er¬
reichen . Er mußte fallen, der „Wirbelwind",O ja , ich hatte ihn erkannt , diesen flinken ,aber nicht allzu flinken Burschen. Schußposi¬tion. Rohr ausfahren . Rohr ein ! Torpedo
fertig. — Los ! Sie können es nicht begreifen,niemand an Land wird es begreifen, was bas
für Sekunden sind, dieses grausame Warten
auf den Treffer , das sind keine Sekunden
mehr. Wie Ewigkeiten drängen sie sich aus.
Durch das Sehrohr erblicke ich fast gleich¬
zeitig mit einer unser Boot durchschttttelndenDetonation eine in den Himmel steigende
Rauchfahne. Genau mittschiffs , aber
auch haargenau saß unser Aal . Der
ersten Detonation folgt eine zweite . Noch ein¬
mal wirbeln Rauchwolken und Schifssteila
durch die Luft . Vermutlich sind Munitions¬kammern oder die Kessel explodiert.

Neben dem schwer getroffenen, im Dunst fastvollkommen versteckt auszumachenben Zer¬störer erkenne ich einen merkwürdigen Gegen¬stand : Es ist das Vorschiff, das vollkommen
abgetrennt wurde und vor meinen Augen infünf bis sechs Sekunden in die Tiefe sinkt.Ihm nach folgen die restlichen Trümmer deS
Zerstörers . Ich glaube nicht, daß viel gerettetwurde."

Zwei Schüsse in Sekundenabstand
abgeschossen

„Und was , Herr Kapttänleutnant , bezeichne«Sie als Ihre schönste Stunde des Unterneh¬mens ?"
„Schwer zu sagen , nicht nur die Erfolge,auch bas Leben mit meinen Männern überMaster und unter Master, bas alles sind Stun¬den und Sekunden, die mir wert und heilig

Anerrelchbarer Hochslankl der deutschen Luftwaffe
Das Ausland urteilt über die Lufttämpfe über dem Kanal — Deutsche Lleberlegenheit absolut

H». Rom » 14. Aug . Ganz Italien studiertmit Hingabe die deutsche« OKW. -Berichte .
Schon sprechen italienische Beobachter von der
größten Luftschlacht aller Zeiten , deren Schau¬
platz viele Quadratkilometer zwischen Walesund der Themsemündung umfaßt. Ihr Ans¬
gang ist trotz der von der Londoner Propa¬
ganda dargeboteue« Groteskkomik, in der Ita¬lien die Churchill schon ans dem Jahre 1917
vertrante Taktik wieder erkannte, aller Welt
offenbar.

Ueber die Grenzen Italiens hinaus wird
Mario Appelius Zustimmung erhalten,wenn er den britischen Propagandastrategen
vorhält , daß ihre Manöver in zweifacher Hin¬
sicht töricht seien : einmal , weil die deutsche
Führung selbst am besten wiste, wieviele deut¬
sche Maschinen nicht zurückkehrten und die
wahnwitzigen englischen Uebertreibungen für
sie nur ein Maßstab seien , wie sehr der Schlag
gesessen habe — zum andern , weil die Welt
nach polnischen , norwegischen , holländischen,
belgischen und französischen Erfahrungen nach¬
gerade den wahren Gehalt der deutschen undder englischen Wehrmachtberichte gegeneinander
abzuwägen gelernt haben .
Der deutsche Sieg ist absolut

Ueber die militärische Seite der deutschenAktionen urteilt der Kriegsberichterstatter des
„Popolo d 'Jtalia " folgendermaßen: der deut¬
sche Erfolg bei der Zersprengung von Geleit¬
zügen geht vor allem auf die g l ü ck l i ch e Z u -
sammenarbett der Motorschnellboote mit
den Jagd - und Bombenfliegern zurück. Die
Schlacht von Portland und Portsmouth , die
eine Niederlage erster Ordnung für die en ;-
lische Luftflotte bedeute , ist die einzige Anl-
ivort, die Churchill versteht. Die aufsehen¬
erregende deutsche Kampftaktik bezeugt den o r-
ganisatorischen Hoch st and , den die
deutsche Luftwaffe durch den unerreichbaren
Ausbau ihrer Rüstungsmaschinerie der einzel¬
nen Luftwaffengattungen und durch ihre har¬
monische Zusammenarbeit erreicht hat . Der
deutsche Sieg ist absolut . Die deutsche
Ueherlegenhett geht mehr noch als auf die
zahlenmäßige Stärke , die bis heute überhaupt
noch gar nicht in die Waagschale geworfenwurde, auf die Geschicklichkeit der deutschen
Kampfflieger, ihre Kampftechnik und den Um¬
stand zurück, baß die Initiative auf
ihrer Seite liegt. Während sich die britisch»
Luftwaffe gezwungen sieht, das Territorium
ganz Englands zu überwachen , kann Deutsch¬land die Punkte auswählen wo es angreifenwill."

Farinacci weitet das Ergebnis der Luft¬
schlacht über der Insel zu einem Gesamtbildder Lage Englands aus . England wird nichtallein mit jedem Tag vollständiger von derWelt abgeschnitten , so schreibt er. sondern mußnun auch die Unfähigkeit der RAF . konstatie¬ren , seine Häfen, Fabriken und Arsenale vorder fortschreitenden Zerstörung zubeschützen. „Um England schließt sich immer
enger der Kreis militärischer Bedrohung. Alles
dieses ruft im englischen Volk yotwendiger-weife tiefgehende materielle und moralischeWirkung hervor."

Stockholm: Luftkrieg noch erbitterter
Die schwedische Abendpresse stehtvollkommen im Zeichen der neuen Luft¬kämpfe über Englands Küste . Insensationellen Ueberschriften verkünden dieBlätter : „Die Luftschlacht um England immerheftiger" — „Der Luftkrieg rast heute noch er-bitterter ". In diesen Betrachtungen müssenselbst die Stockholmer Blätter mit ihrem sonstgut ausgebauten Nachrichtenapparat zugeben ,daß sie ohne Informationen und — was Eng¬land betrifft — sogar ohne jede Plöglichketteigener objektiver Urteilsbildung sind . Sobleibt man auf Mutmaßungen angewiesen , dieallenfalls stimmungsmäßig von Interesse sind .,,Nya Dagligt Allehanda" meint in einem Leit¬artikel über den Luftkrieg, die Luftkämpfe überder englische» « analküste seien nicht gerade

überraschend wie Blitze aus heiterem Himmel
gekommen , aber die Welt söi völlig ungewißüber die Auslegung dieser Vorgänge. Nie¬
mand könne sagen , was ihr Ziel sei .Das schwedische „Aftanbladet" macht in einer
Betrachtung über den „Kampf um die 'Kanal¬
küste " auf die Schwierigkeiten für die Englän¬der bei ihren Bemühungen aufmerksam, die
Vorbereitungen für die deutschen Operationen
zu stören , da die Ziele außerordentlich zahlreichund über ein weites Gebiet verstreut seien. Fürdie Deutschen mit ihren weit vorgeschobenenund ausgedehnten Stützpunkten sei die Lageviel vorteilhafter .

Reuyork: Wahre Bombenflut
Die Neuuorker Morgenpreffe verfolgt die

Luftschlacht über Südengland mit ungeheurer
Spannung , die sich in sensationellen Ueber¬
schriften ausdrückt. Die Blätter bringen in
großer Aufmachung eine Meldung der Asso-
ciadet Preß aus Berlin , die die deutschen Er¬
folgsberichte ausführlich wiedergibt. „New-
nork Times " stellt den Bericht deutscher Kampf¬
flieger heraus , wonach die deutsche Luft¬
überlegenheit über dem Kanal bereits
hergestellt sei . „Ncwnork Herald Tribüne "
spricht von einer „wahren Bombenflut "

, die
200 Meilen längs dem Küstengebiet niederge-
gangen sei und u . a . den Marinehafen Ports¬mouth beschädigt und die Infel Wight „schwer
mitgenommen" hätte. „Newyork Times " druckt
den von Associated Preß aus Berlin weiterge¬
gebenen deutschen Augenzeugenberichtvon dem
Angriff ab , der den Abschuß von sechs Spit -
fire-Maschinen , die Versenkung von drei Schif¬
fen und die Flucht der englischen Flugzeugge¬
schwader beschreibt . Unter dem Eindruck der
deutschen Luftangriffe schreibt der frühereStabschef der USA .-Hochseeflottille , Konter¬admiral Stirling , die deutsche Luftwaffe sei
den Engländern an Schlagkraft anscheinendimmer noch überlegen.

Moskau : Kraftvolle Initiative
Die Belebung der Kampftätigkeit tn Eng¬land findet in Moskau wachsendes Intereffe .Besonders starken Eindruck hat der letzte

deutsche Heeresbericht über die Kampfhand¬lungen am 11 . und 12. August hervorgerusen,der von den Moskauer Blättern tn großerAufmachung wiedergegeben wird . Die kraft¬voll« Initiative , die die deutsche Luftwaffe inden letzten Tagen gegen England entfaltet hat ,können selbst die Mitteilungen deS britischenLuftfahrtministeriums über die letzten Kampf -Handlungen nicht leugnen, die von den Mos -kauer Blättern an zweiter Stelle wiedergege¬ben werden.
Rio de Janeiro : Deutsche Angriffe

vernichtend
Trotz der krampfhaften Versuche der rngli -

schen Agitatoren , nach alter Methode die deut¬
schen Luftsiege zu verkleinern bricht in Brasi¬lien die Erkenntnis immer mehr durch, daß diedeutschen Angriffe vernichtend wir-

ken . DaS geht schon aus den Schlagzeilen der
groben Blätter in Rio de Janeiro hervor, die
folgendermaßen lauten : „Englische Küste in
Feuersäule verwandelt" — „Unaufhörlich folgtWelle auf Welle deutscher Flugzeuge" — „Todund Vernichtung streuend".

Tokio : Deutsche Ueberlegenheit erwiesen
Die Berichte über die deutschen Luftangriffeauf England und die Luftkämpfe über demKanal stehen weiterhin in der gesamten Pressean leitender Stelle . Alle deutschen Verlaut¬

barungen darüber werden wiedergegvben .
„Die deutsche Luftwaffe hat ihre Ueberlegen¬
heit bewiesen "

, schreibt „Iomiuri Schtmbun".Die Lage für den deutschen Angriff, so sagtdas Blatt weiter , habe sich außerordentlich
günstig gestaltet, nachdem die Blockade gegenEngland erfolgreich durchgeführt worden sei .Jedenfalls sei Deutschlands Sieg
sicher . Es frage sich nur , wie England sich
ergeben werde. Zusammengesaßte Berichte der
europäischen Korrespondenten von „Tokio
Asahi Schtmbun" lasten erkennen, daß diesedie Position Deutschlands für äußerst günstig
ansehen . Die jetzige Situation in England da¬
gegen sei sehr kritisch.

für alle Zeiten sein werden. Doch dies eine .Stellen . Sie sich einen Riesengeleitzug voi.
Was bedeuteten uns all die Sicherungsfahr¬
zeuge . Ran unsere Parole , .ohne unvorsichtig
zu sein . In der Mitte des Geleitzuges , da
schwamm er, der Bobby, für den ich in Ge¬
danken meinen blitzenden schlanken Aal strei¬
chelte . 15 - bis 20 000 Tonnen schätzten wir . Es
blieb mir nur wenig Zeit für diesen ersten .
Und wieder perlte das Wasser auf von einer
Laufbahn des Verderbens . Und ^ wieder Se¬
kunden qualvollen Wartens , und noch währenddes Wartens überlegte ich es, raus auch den
zweiten und auf den nächsten Dampfer . Ich
hatte es kaum überdacht , da dröhnte auch die
Detonation , und Sekunden später eine zweite .
Auch der Zweite für den Zweiten hatte ge -
seffcn . Ein Torpedo vernichtete das dicke
18 000 Tonnen große Schiff , und der Zweitetat nicht minder seine Wirkung. Auch dieser
Dampfer sank auf den Grund .

Dadurch, daß gleich zwei Schüsse in Sekun¬
denabstand abgeschoffcn worden, gerieten die
sichernden Fahrzeuge des Geleitzuges außerRand und Band , drehten durch . Völlig kopfloskurvten die Boote durch die Master. Man ver¬
mutete nicht einmal zu Unrecht , gleich zwei der
teuflischen Gesellen unter Wasser , an Backbord
und Steuerbord . Für uns ein glücklicher Um¬
stand , da dadurch die Abwehrkräste zcrsplittert wurden ."

Aus demselben Geleitzug holte sich Kapitän¬leutnant Rollmann im Laufe des Tages , den
Verband immer wieder umschleichend, witternd
wie eine Raubkatze , noch zwei weitere bewaff¬nete Handelsschiffe . Freude in Trojas Hallen
zog ein , als er seinen Männern bas stolze
Ergebnis von 48 000 Tonnen versenkten
Schiffsraumes meldete .

Unter diesen vier Schiffen auch ein wert¬
voller bewaffneter Marine -Tanker.

Weggewischt war der Tommy — aus
„Und wie war bas mit dem U-Boot, Ihr

schönster und letzter Erfolg ?"
„Bon vornherein — wir waren uns alle dar¬

über im klaren, daß dies ein Einsatz aufs
ganze werden würbe, kennen wir doch selbst
die Schliche und Möglichkeiten dieser Masse .Ein Prachtwetter herrschte , die See vollkom¬
men ruhig , als mein Ausguckmann voraus
einen grauen Schatten ausmachte. Ein Mast -
oder der Turm eines U -Bootes ? Ran , immer
näher ran . Wir fuhren über Wasser und muß-
ten völlig vorsichtig fahren. Also doch ein
U-Boot, ein Pracht stück eines Eng¬länders , unverkennbar an seinen Turm¬
aufbauten . Ich ging auf Tiefe und manöv¬
rierte mich noch näher mit dem Seerohr heran.

Es dauerte lange, ehe ich endlich eine gün¬
stige Schußposition erreichen konnte . Raus mit
ihm , dem letzten seines Stammes . Ein leichter
Ruck und der Torpedo verließ das Rohr . War¬
ten , warten , warten — endlich ein Grollenund Rumoren . Durch bas Sehrohr nur eine
Sprengwolke, und Sekunden später nichtsmehr. Weggewischt war der Tommy. Aus . —
Ich ließ schnell auftauchen, um noch zu retten ,was zu retten war . Nur einen einzigen Mann
und auch diesen noch verletzt , konnte ich über¬
nehmen — ausgerechnet einen A u st r a l i e r.Der vollkommen benommene Soldat erzähltespäter, daß er vor Wochen erst aus Australien
gekommen wäre. Man hätte ihn nach einer
kurzfristigen völlig unzulänglichen Ausbildung
aus dieses Boot gesetzt . Als Gefangener trat
er nun seine letzte Seefahrt in diesem Kriegean."

„Tjä , bat ist allens", endete KapitänleutnantRollmann .

So flohen die französischen Kriegstreiber
Die Reise Daladiers , Mandels und Genossen endete mit einer Prügelei '

*
die

Genf, 18. Aug. Nähere Einzelheiten über
Flucht eines Teiles der ehemaligen fran¬

zösischen Regierung auf dem Dampfer „Mas-
silia" nach Casablanca wurden jetzt aus einem
Augenzeugenbericht bekannt.

Als die „Massilia" am 21. Juni in Bor¬
deaux auslaufbereit lag, hatten sich dem Be¬
richt zufolge neben zahlreichen anderen Pas¬sagieren etwa 100 „prominente Reisende " anBord eingefunden, unter denen insbesondereder ehemalige Ministerpräsident D a l a b i e rin Begleitung einer Dame und seinen zweiSöhnen , der ehemalige Marineminister Cam¬pt n ch i und Frau , der jüdische Innenministerim Kabinett Reynaud , Mandel , sein Raffe -
genoffe, der ehemalige UnterrichtsministerJean Z a y in Begleitung seiner ,anzen Fa¬milie und eines kleinen Hundes sowie der ehe¬malige Volksfront -Unterstaatssekretär V i e -not auffielen. Weiter befanden sich darunterder ehemalige sozialdemokratische MinisterPaul B a st i d e, der frühere AußenministerD e l b o s , die Abgeordneten SalomonG r u m b a ch . Levy A l p h a n d e ry , JammySchmidt , W i l tz e r, der farbige Abgeord¬nete Galandou Diouf , die Fliegerin Su¬sanne Cohn , der Direktor der schönen Künste ,Hu e s m a n , der jüdische Abgeordnete Men-des France und andere.
Ohrfeigen für Jean Zay

Kaum an Bord des Dampfers angekommen ,begab sich einer der groben Herren zum Ka¬pitän . um die beschleunigte Abfahrt des Schis-

London versucht mit Histörchen abzulenken
Hn . Stockholm , 14 . Aug . Auf englischer Seite

ist man mit den Berichten über die letzten Luft¬kämpfe wortkarg. Ein ausführlicher Bericht deSLondoner Luftfahrtministeriums über die Lu ' t-kämpse vom Montag enthält wenig Neues .Er spricht immerhin von „gewissen Schäden ",die das Arsenal von Portsmouth erlitten habe ,sowie von der Versenkung zweier Marine -wachtboote im Hafen. Bekanntlich läßt Chur¬chill immer nur die kleinsten Schiffsverlustezugeben . Mit welch blöden kleinen Tricks gear¬beitet wird , um die einheimische Bevölkerungin Sicherheit zu bringen , zeigt folgende Ein¬zelheit: „Durch den Einschlag einer Bombe leiein Wasserrohr gebrochen . Es habe
sich ein kleiner Teich gebildet , der sich für dieFeuerwehr als nützlich bet der Bekämpfungeines Schadenfeuers erwteS." Es fehlt auchnicht an Geschichten vom Schlage der folgen¬

den : „In einem Krankenhaus hatte der Chir-ura gerade im Beisein aller Assistenten undKrankenschwestern eine kritische Operation aneinem kleinen Jungen begonnen, als eineBombe 10 Meter entfernt einschlug. Alle An¬wesenden blieben trohdem während der Ope¬ration auf ihren Posten, bis der kleine Jungenach geglückter Operation zusammen mit denübrigen Patienten in den Schubraum über-führt werden konnte ." In dem Schubraum vonPlymouth sei während eines Bombardements
gesungen worden. ' Zu den von den Bomben ae-troffenen Stadtteilen gehören auch der Nelson '
Kai mit dem kleinen Hotel, in dem Nelson 1805
seine lebte Nacht vor der Ausreise nach Tra¬falgar zugebracht habe . Das sind so die klei -nen Histörchen , mit denen man noch heute ab-
zulenkeu und zu bagatellisieren versucht.

fes zu veranlassen. Die Reise selbst begann
wegen der unruhigen See sehr unangenehm.Das Schlimmste erivartete die Herrschaften je¬
doch in Algerien , als sie erfuhren , daß Argen¬tinien die Einreise der Flüchtlinge verweigere.Das Schiff blieb zunächst bei unruhiger See
24 Stunden auf der Reede und lief dann erst
im Hafen ein . Inzwischen war aus Bordeaux
Weisung gekommen , keinen der Passagiere vonder „Massilia" von Bord zu lassen. Daladier ,der als Erster an Land zu gehen suchte , wurde
von einem Militärposten zurückgewiesen und
mußte umkehren. Trotz dieses Berbotes ge¬lang es einigen Passagieren, wie aus dem Be¬
richt weiter hervorgeht, auf Umwegen vonBord zu steigen , so z. B . Jean Zay , dem diesAbenteuer aber schlecht bekam. In der Stabtwurde er zweimal erkannt und die wütende
Menge ging tätlich gegen ihn vor . Das ersteMal brachte er sich durch die Flucht in einerTaxe in Sicherheit. Als er jedoch zum Schiff
zurückkehren wollte, nmrde er erneut gestelltund erhielt von . einem Franzose« mehrere
Faustschläge und Ohrfeigen.

Allgemeine Schlägerei
Um jeden weiteren Zwischenfall zu vermei¬den , wurde die „Massilia" wieder aus dem Ha¬fen . herausjzesteuert und dort von einem Tor¬

pedoboot bewacht. Am Morgen des 28. Julikam dann ein Befehl von der Generalresidenz,alle Passagiere um 11 Uhr unter strengster Ge¬
heimhaltung an einem Kai außerhalb des Ha¬fens, an dem gewöhnlich keine Personendamp-
ser anlegen, an Land zu bringen . Trotzdemhatten sich etwa 50 Franzosen und Eingeborene,die von der geplanten Landung Kunde erhaltenhatten , eingefunden und bereiteten den promi-nenten Passagieren einen „unauslöschlichen
Empfang"

. Zunächst nahmen ssch die Zollbeam¬ten der Aussteigenden an, die fast sämtlich Im
Besitz umfangreicher Devisenpakete waren . ImNu entstand eine allgemeine Schläge¬rei , bei der Jean Zay Campinchi und die
beiden Söhne Daladiers besonders mitgenom¬men wurden. Zay wurden dem Bericht zufolgedie Kleider vom Leibe gerissen und er mußteden ganzen Nachmittag nur mit einer Unter¬
hose bekleidet zubringen . Die Söhne Daladiersblieben bewußtlos „auf dem Schlachtfeld" lie¬
gen . Campinchi wurde mit Faustschlägen be¬
arbeitet und verlor dabei drei Zähne . Die
Polizei war ohnmächtig gegen diese „spontaneKundgebung"

, bis Militärverstärkung heran¬kam und die Passagiere der „Massilia" im Mili -
tärkraftwagen nach dem Bahnhof transpor¬tiert wurden.

(fUntg onfagti
Der Reichsmtnister deS Auswär¬

tigen von Ribbentrop empfing gestern den
von Berlin scheidenden portugiesischen Gesand¬ten da Veiga-Simoes .

Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fing am Dienstagmittag die spanischen Ver¬
lagsdirektoren und Hauptschriftleiter, die auf
Einladung der Reichsregierung zur Zeit in
Deutschland weilen.

Der königlich - italienische Bot¬
schafter in Berlin , Dino Alfieri , emp¬fing Dr . Krupp von Bohlen und Halbach der
den italienischen Botschafter bat, dem Duce
seinen Dank für die ihm aus Anlaß seines70. Geburtstages übermittelten Glückwünsche
auszusprechen.

„Singapore nervös " meldet „Tokio
Asahi Schtmbun" und berichtet , daß Schutzstel¬lungen entlang der Küste gebaut werden. Auchwürden zahlreiche Häuser gesprengt, um das
Schußfeld für Küstenbatterien frei zu machen.

Der Wirbel st urm , der in Südkarolina
verheerenden Schaden anrichtete , hat auch aufden angrenzenden Staat Georgia übergegrif¬fen. Nach den bisherigen Feststellungen for¬derte der Sturm 42 Menschenleben , davon aufder nahe der Küste von Südkarolina gelegenen

»Insel St . Helena allein 25.
Die Presse - und Informations¬stelle des japanischen Kabinettswird in eine „Propaganda - und Nachrichten¬abteilung " erweitert Sie wirb von einem

Ministerialdirektor geleitet werden, der anden Kabinettssitzungen teilnehmen soll. Dieneue Abteilung hat Presse , Buch , Film und
Rundfunk zu kontrollieren.

Von einem neuen Attentat auf den
Expreß Rangun —Mandalay wird jetzt gemel -
det . Wie verlautet , sollen dabei vier Personen
getötet und 21 verletzt worden feyt .

Drei Gewinne von je 500 000 Reichs¬mark fielen in der heutigen Vormittags¬
ziehung der Deutschen Reichslotterie auf die
Nummer 306 298. Die Lose dieser GlückSnum -
mer werden in Achtelteilung ausgegeben.

Französische Demobilmachung
abgeschlossen

I . B . Genf, 14. Aug . Amtlich wirb in Vichy
bekanntgegeben, daß die Demobilmachung der
französischen Armee am Donnerstag abge¬
schlossen sein wird. Durch die Entlassung von
8,5 Millionen Soldaten ist die Arbeitslosigkeitin ein kritisches Stadium getreten. Die Regie¬
rung erklärt , sie werde alles versuchen , um zu¬
nächst den entlassenen Soldaten Arbeit zu ver¬
schaffen.

Das .Journal " weist darauf hin, daß die
Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Frankreichvor allem deshalb sehr schwierig sei. weil die
Arbeitslosen die ihnen zugewiesene Arbeit
nicht übernehmen wollen. Dadurch ent¬
wickele sich der französische Arbeitslose zum
„öffentlichen Feind". Das Blatt fordert die
Strafverfolgung jener Arbeitslosen , die
überhaupt nicht mehr arbeiten wollen. Außer¬dem müsse die Arbeitslosigkeit, systematisch be¬
kämpft werden.

Der Generalsekretär für die Frontkämpfergibt bekannt, daß die verschiedenen Frontkämp -
serorganisationen in .Frankreich zu einem ein¬
zigen Verband zusammengeschlossen werden
sollen . Dieser Verband werde den Namen
„Legion nationale des anciens combattants“
erhalten . Der bisherige parteipolitische Cha¬rakter der französischen Frontkämpferverbände
soll in der neuen Legion fortfallen.

Untersuchung in Rio « eröffnet
J .B . Genf, 14 . Aug . In der zweiten Sitzungdes Obersten Gerichtshofes von Frankreich be¬antragte am Dienstag der Generalstaatsanwaitdie Untersuchung „gegen Unbekannt" zu eröff¬nen. Die Untersuchung habe sich mit den Vor¬gängen zu befassen, die Frankreich vom Frie¬den zum Krieg gebracht haben und zweitensmit den im Zusammenhang mit diesen Vor¬gängen verübten Verbrechen gegen die Staats¬

sicherheit. Det Gerichtshof beschloß, die Unter¬
suchung zu eröffnen.

Weche Truppen bleiben in Indien
Madrid , 14. Aug . Mit Aufmerksamkeit ver¬

zeichnet man hier nordamerikanischeStimmen ,in denen auf gewisse Schwierigkeiten in derZusammenarbeit Englands mit seinem Empirehtngewiesen wird. Die „Reuyork Post" stellt
fest , baß Großbritannien nicht wage, seineweißen Truppen aus Indien zurückzuziehen ,obwohl es sie an anderen Fronten dringendgebrauchen könnte . Die Truppen werden inIndien vor allem aus Furcht vor Aufständenzurückgehalten. Die indischen Soldaten gel¬ten als unsicher . Diese Auslassungen indem genannten amerikanischen Blatt werfenein bezeichnendes Licht auf die tn London ge¬hegte Hoffnung, in Indien raschestens mehrereMillionen Mann mobil machen zu können ,falls Indien die . englischen Reformvorschläge
doch noch annehme.

Landesverräter hingerichtet
* Berlin , 13. Aua. Die Justizpreffestelle beim

Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volks¬
gerichtshof wegen Landesverrats zum Todeverurteilte 30 Jahre alte Myndert - Meeu -
wissen ist heute morgen hingerichtet worden.Der Verurteilte hat sich auö Gewinnsucht vom
Nachrichtendienst einer fremden Macht anwer-
bcn lassen und in dessen Auftrag versucht , im
Reich militärische Anlagen zu erkunden. Andem pflichtgemäßen Verhalten eines Volks-
genossen, den er aushorchen wollte, ist sein Plangescheitert.

100 808 Besucher
der Srotzen Deutschen Kunst-Ausstellung* München. 13 . Aug . Am Montag hat nacherst 17tägiger Dauer die Besucherzahl derGroßen Deutschen Kunst -Ausstellung 1940 daserste Einhunberttausend überschritten. In derganzen Geschichte des Kunstausstellungswesensdürfte ein derartiger Besuchererfolg keinGegenstück haben. Auch der Verkaufserfolgder großen - repräsentativen Schau deutscherKunst hält unvermindert an.
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Rlidfhetir zum Douaumouf
Von Sigmund Gr all

fe »20 Kilometer bis Verdun" steht auf einem
« traßenschilü , an dem wir vorbeirollen.

Es hat etwas Unheimliches , öieseS Straßeu -
sthild .

Man glaubt ihm nicht.
Man denkt : die Entfernung wird ja wohl

mmmen, aber wir werden trotzdem nicht hin¬
kommen — es wird sich , im letzten Moment
>chvn nach etwas dazwischenstellen . . .

Doch der Wagen rollt weiter. Rechts vor¬
wärts auf dem dunklen Höhenrücken sticht wie«ne Nadel der helle Obelisk des Beinhausesw die Luft? dqs die Franzosen den Toten des
Touaumont errichtet haben. Und dann — ja,
®ann begibt sich etwas Unfaßbares für jeden ,«er hier vor 24 Jahren als Soldat gestanden
und gekämpft hat.

mont einst verblutete. DaS Höchste und Tap¬
ferste , das Todesmutigste, das der Weltkrieg
auf allen Fronten und in allen Lagern gesehen
hat, wurde hier von deutschen Soldaten ge¬
leistet . Alle deutschen Stämme , fast alle deut¬
schen Regimenter trugen ihr Teil daran .

Groß und gewaltig stand dieses Schlachtfeld
zwischen Fleury und Douaumont über zwei
Jahrzehnte lang in unserer Erinnerung .

Jetzt aber sehen wir zu unserem maßlosen
Erstaunen , wie kurz diese Strecke — wie klein
dieser entscheidende Teil des Schlachtfeldes in
Wirklichkeit kst. Ja , so war das damals . . . .
Ueber die Hänge und Schluchten fauchten in
endloser Melodie die Granaten . Fest in die
Erde krallen mußte sich jeder Leib , der leben
bleiben wollte. Von Trichter zu Trichter mutzte

man springen, Meter um Meter sich kriechend
Vorarbeiten. Lehmklumpenan Armen und Bei¬
nen.

Der Weg von Douaumont nach Fleury , der
jetzt 20 Minuten ausmacht, dauerte eine Ewig¬
keit.

Ist uns alles, was hier geschah , etwa unter
einer anderen Perspektive erschienen ?

„Ein Mann meiner Division", erzählte der
General , „hat hier bei Douaumont gebeten ,
aus der Marschkolonne treten zu dürfen . Er
ging ein paar Schritte abseits, wo das Grab
seines Vaters lag . Als er sich wieder bei
seinem Kompaniesührer zurückmeldete , sagte
er : ,Zetzt weiß ich , daß mein Vater nicht um¬
sonst gefallen ist ."

Das ist die Deutung für das Rätsel des lan¬
gen Weges zwischen Fleury und Douaumont .

Er ist diesmal so kurz geworden, der Weg ,
weil ihn die Alten mitgestürmt haben .

Und er hat mitten hineingeführt in die
Stadt , die ich zum erstenmal jetzt sehen durfte
— bei der Rückkehr zum Douaumont .

Krßev in kleinen Anzeigen
Aus dem Anzeigenteil der „Times"

Bon unsrem H. W . - Vertreter , Stockholm .

begibt sich ein Wunder
ES begibt sich, daß zur Linken der Straße

«wischen sanft sich senkenden Hügeln auf Se¬
kundenlänge der Blick auf eine kleine Stadt
trei wird , die sich behaglich an einem blitzen¬
den Fluffe breitet.

Es ist gleich vorbei. Die meisten im Wagen
vaben es überhaupt nicht bemerkt . Aber mir
t°ckt das Herz. Und jetzt wo . ich das nieder-
Uhrerbe, weiß ich , daß ich in meinem ganzen
Hetzen vielleicht durch nichts so erschüttert wor¬
den bin wie durch diesen einen Augenblick , in
«em ich zum ersten Male diese Stadt sah.

S
Ja , hier war es . . . hier ist es noch : das
ort , um das Zehntaufende gestorben sind und
underttausende geblutet haben.
Wie ein großer schwarzbrauner Sarkophag

kag es vor uns auf der Höhe — damals im
\funt 1916, als wir da drüben von Azannes
her durch den Foffeswald anrückten , in die
Totenschlucht hinabtasteten, an den granaten -
überheulten Steilhang uns klammerten — und
®onn immer und immer wieder über den
Douaumontrücken hinweg vorzustürmen auf
has eine Ziel : die Stadt . Auf die eine Stadt ,dle der Sieg war , und zwischen der und dem
Douaumont nur noch dieser eine leicht anstei¬
gende Höhenrücken von Tavennes bis Sou -
ville sich erhob . Auf die eine Stadt , die nicht« ner von den Zehntausenden, die ihr Blut
und ihr Leben für sie Hingaben , auch nur ein-
wal gesehen hat.

ÜDir stehen auf dem Douaumont
Spärliches Gras bedeckt die alten Trichter,

^ ie sind nicht mehr so tief wie einst. Die Zeit
»st gütig. Die Zeit gleicht aus . . .

Gelbe und blaue Blumen blühen dazwischen.
Und doch hat der Blick auf die weiten Hänge

vnd Schluchten ringsum noch etwas von der
Trostlosigkeit beö unermeßlichen Trichter»
weeres behalten, das sich damals hier ausbrei¬
tete , soweit das Auge reichte und der eilende
Fuß dahinstürmen konnte .

Rur wenig hoch sind hier die neuen Bäume
Und Büsche geworben, die in grüner Eintönig¬
keit, durch kein Kornfeld, keine Ortschaft , keinen
Bachgrunü unterbrochen, das alte Schlachtfeld
überwuchern. Denkt man Grau statt Grün , so
hat man das alte Bild wieder vor Augen . . .

Die Erde, die soviel Blut getrunken, hat eS
bewahrt. Sie hat es nicht vergessen können.
Sie ist nicht mehr froh geworden.

Vor «ns , jenseits der flachen Mulde , leuchtet
Uus dem halbhohen Buschwerk , das die znhl-
»osen alten Granattrichter verdeckt, ein rotes
Dach.

Das rote Dach gehört zu einem Gebäude,
das die Stelle bezeichnet, an der vor 24 Jahren
Ae letzten Häuserreste des Dorfes Fleury zu
« taub zermahlen wurden.

Das Dorf Fleury — in heldenmütigem
« nsturm vom bayerischen Jnfanterie -Leibregi-
Went im Verbände des Deutschen Alpenkorps
genommen — war der äußerste Punkt , den die
deutsche Offensive des Jahres 1916 erreichte .
Zwei- bis dreihundert Meter hinter Fleury
verebbte in Blut und Schlamm die letzte Welle
«es deutschen Angriffs .

Von der Höhe des Douaumont bis zu dem
Haus mit dem roten Dach, das die Lage des
Dorfes Fleury bezeichnet, geht man in beque¬
mem Spaziergängertempo vielleicht 26 Mi¬
nuten.

Ein General steht vor unS auf der Höhe deS
Douaumont . Vor 24 Jahren führte er hier
kitte Kompanie. Eine von den Kompanien,
die immer wieder hineingeworfen, ausge¬
brannt , abgelöst und wieder htneingeworfen
ü>urden in die „Hölle von Verdun".

Fetzt hat seine Division — eine einzige Di¬
vision ! — binnen zwei Tagen in entschlossenem
Zupacken die Stadt und die Festung Verdun
genommen — und am nächsten Tag hat der
Ieneral P6tain , der vor 24 Jahren auf diesem
^ hlachtfeld Sieger blieb, für die gesamte fran¬
zösische Armee um Waffenstillstand gebeten . . .
- Und die Eroberung des Douaumont hat trotz
heftiger Kämpfe nur 8 Tote und 25 Verwun¬
dete gekostet.
üsi es möglich? Gibi es Wunder ?

Nichts gleicht dem Heldenmut des Heeres,
sich hier zwischen Fleury und dem Douau -

Ein Teil des englischen L^ enS spiegelt sich
in den kleinen Anzeigen der „Times " wider,
mit denen bekanntlich schon die ganze erste
Seite der Zeitung gefüllt ist. „Verdienen" wirb
immer groß geschrieben in England . An diesen
kleinen Anzeigen ist der Krieg nicht spurlos
vorübergegangen. Ein guter Teil der primiti¬
ven Aengste , von denen heute der Engländer
gepeinigt wird, findet hier seinen Niederschlag .
Groß ist der Drang , noch schnell auS dem Lande
hinauszuschlüpfen. Wer bas Gel- dazu hat,
schickt seine Kinder fort , ohne länger auf die
.Kindertransporte " der Regierung zu warten .

„Sicherheitsgebiete" für Hunde
Zunächst eine ganze Serie Jnferqte in diesem

Stil :
gekannte Geschäftsfrau, die im August nach

Amerika zurückkehrt , übernimmt Vertretung
britischer Interessen ". — „Amerika-Begleitung
gesucht für Baby" — „Wer kann bei Reise ober
bei einem Kindertransport demnächst einen
vierzehnjährigen Jungen nach Kanada mitneh¬
men ?" — „Welche Dame , die in Kürze nach
Neuyork reist , (wenn möglich auf dem Luft¬
weg ) , kann zwei Kinder begleiten sKnabe und
Mädchen ) ?" Daneben das Geschäft - Gold- und
Juwelenkäufer inserieren eifrig unter Hin¬
weis auf die Zweckmäßigkeit , sich heute lieber
Bargeld , zu verschaffen : höchste Preise werden
verheißen. In den Grundstücksanzeigen wim¬
melt es von Hinweisen auf „Sicherheitsgebiete"
und „Luftschutzräume ". Die meisten angebote¬
nen Objekte liegen — warum wohl? — im Sü¬
den oder Südosten : nach den letzten deutschen
Luftangriffen werden diese Gebiete kaum noch
als Stcherheitszonen gelten können . Unter der
Spitzmarke: „Kriegsverkauf" wirb sogar gün¬
stige Gelegenheit zum Erwerb eines .altein¬
gesessenen Blattes an der Südküste" unter
Ausnahmebedingungen angepriesew Auch
Hunde-Unterbringung in Sicherheitsgebieten
wirb angeboten, desgleichen ein Beruhigungs¬
mittel für Hunde und Katzen bei Luftalarm .

Dazwischen die üblichen „Times "-Anzeigen,
etwa wie folgt : „Suche für verzweifelt arme
Pfarrei dringend abgelegte Kleider usw ." oder :
„Kann jemand ein Heim oder ein Institut emp¬
fehlen , in dem ein Herr mittleren Alters von
Trunkenheit geheilt werden kann?" Der
Kriegseinschlag kommt wieder stärker auf dem
Stellenmarkt zum Vorschein . Da werden für
Staatszwecke Funker gesucht „zwischen 16 und
19 Jahren ". Jüdische Emigranten , denen der
Boden zu heiß wird , wollen Stellung in Ueber-
see oder wenigstens eine Ueberfahrt nach Ame¬
rika.

Den Hilferufen von Krankenhäusern oder
Wohltätigkettsinstituten , die bekanntlich aufs
Betteln angewiesen sind, gewährt die '

„Times "
immer noch reichlichen Raum . Ein Fonds zur
Hilfe für Musiker macht bekannt, daß der Krieg
die Not unter den Musikern vermehrt habe , die
mit dem Ende eines Engagements auch am
Ende ihrer Mittel seien . Die Shaftsbury Ge¬
sellschaft sammelt für „6006 Krüppel in den
ärmsten Teilen Londons". Die Plutokraten in
Westend kümmern sich nicht gern um die
Slums !

Himmlische Ruhe gesucht
Sehr interessant sind die Hotel-Anzeigen aus

der Provinz . Kaum eine Anpreisung, die nicht
als besonderen Anreiz bas Wort „peacs" ent¬
hält : „real peace" (wahrer Frieden ) , „peace-
ful conditions" (friedlichste Verhältnisse) , „for
cheer peacefulneß " (herrliche Abgeschiedenheit ) ,
„unbelievably peaoeful* (unwahrscheinlicher
Frieden ) , --- wenn es danach ginge , haben die
plutokratischen Herrschaften allesamt ein Ruhe»
bedürfyis , das zu den kriegerischen Leitartikeln
in groteskem Gegensatz steht. Und der Trumps
allen Komforts ist „ein ausnahmsweise beson¬
ders starker bombensicherer Schutzraum".

Der Vergnügungsteil enthält eine Riesen¬
anzeige für einen aus Deutschland emigrierten
jüdischen Sänger , — manche Juden machen noch
immer gute Geschäfte. Im Finanzteil emp-

fiehlt eine Gesellschaft in Philadelphia ihre
„verständnisvollen Dienste für Transaktionen
jeder Art". Unter den Buchanzeigen befindet
sich kein einziges Kriegsbuch : das Bedürfnis
des Publikums nach dieser Art Lektüre wird
wohl durch die Presse hinlänglich gestillt .

Die letzte Seite der „Times " , wieder mit
kleinen Anzeigen gefüllt, enthält SchifsahrtS -
anzeigen, meist mit der Klausel versehen , daß
Anlaufen oder Ueberspringen von Häfen , Ver¬
spätungen oder Kursänderungen Vorbehalten
bleiben. (Ergänze : auch Versenkungen.) Lon¬
doner Hotels inserieren unter der Spitzmarke
„Es ist sicherer in London", — aber im Grunde
fühlt man sich heute überall unsicher in Eng¬
land.

,Bestellen Sie , ehe die Preise steigen"
Der „Daily Telegraph "

, der früher beinahe
so vornehm (und langweilig ) wie die „Times "
zu wirken versuchte , hat jetzt aus der sonst für
Nachrichten vorbehaltenen Vorderseite eine
große Anzeige für einen Salatkrem m '

. i der
verheißungsvollen Losung : „Sie werden Ihre
Butter nicht vermissen ." Auf Seite 2 finden sich
Inserate folgenden Stils : „Reinseidene
PyjamaS . Diese weltberühmte Qualität wird
«s nicht länger geben . Reine Seide ist nicht
mehr zu beschaffen." — „Vizekönig - Rasier- Ap-
parate . Bestellen Sie jetzt , ehe die Preise stei¬
gen" ! — „Anti -Scherben-Netz . Schützen Sie
Ihre Fenster mit diesem Netz . Unoerdnnkeltes
Tageslicht." — „Luftschutz - und feuerfeste
Stahlkästen. Sichern Sie Ihr Bargeld , Ju¬
welen, Versicherungspolicen usw. und nehmen
Sie alles mit sich , wenn die Sirenen ertönen ."
— „Verbrechen und Banditentum . Verzweif¬
lung und Verstörtheit werden in England
überhand nehmen, bis die Bischöfe Joanna
Southcott 's Schrein Zfsnen. Schreibt um Flug¬
schriften an die Panacea - Gcsrllsch »ft." (Kein
Scherz ! Solche sektierischen Anzeigen gibt es in
englischen Zeitungen stets , freilich selten mit
so bezeichnendem Text.) Ein Riescnin !erat des
Ernährungsministeriums mit Hinweis auf
Kriegs - Küchen-Dorführungen und -chließlich die
Anpreisung einer Haarpomgde für die Trup¬
pen . die gleichzeitig als Jnsektenfcind gilt.

Für 6666 Krüppel in den SlumS ist kein
Geld vorhanden : aber die Kriegshetzer schicken
ihre Kinder im Flugzeug — ehe es zu späi
ist ! — nach Amerika. DaS Banditentum soll
durch Gesundbeten bekämpft werden, während
die Katzen Schlafmittel erhalten . In den An¬
zeigen der „Times " spiegelt sich eine Geistes¬
verfassung wider, die so recht zu den umgc -
drehten Wegweisern und den Horch-Kompa -
nien eines Duff CooperS paßt. Eigennutz und
Stumpfsinn regieren in England die Stunde .

Engländer in Syrien nicht mehr geduldet
hn . Rom» 13 . Aug . Nachdem die französischen

Behörden von Syrien noch kürzlich die eng¬
lischen Konsularbea m .t e n ausge -
wiesen haben , ist nun am vergangenen
Samstag ein Dekret erschienen , das den Auf¬
enthalt von englischen Staatsangehörigen im
militärpflichtigen Alter im ganzen Mandats¬
gebiet oher auch nur ihre Durchreise verbietet
Die Regierung von Vichy hat allen Unterbe¬
hörden in Syrien die Anweisung gegeben .
Engländern bas Durchreisevisum
zu verweigern und die Ausreise von ge¬
genwärtig im Mandatsgebiet weilenden eng¬
lischen Staatsangehörigen zu verhindern . Da
das zitierte Dekret von einem Aufenthaltsver¬
bot spricht, werben die sich in Syrien aufhal -
tenden Engländer wohl interniert werden. Am
unangenehmsten für London aber ist , daß eng¬
lische Staatsangehörige in Zukunft weder von
Aegypten noch . von Palästina aus auf dem
Bahnwege durch Syrien in die Türkei reisen
können werden, noch den Expreß Istanbul -
Bagdad benutzen dürfen , der zweimal durch
syrisches Gebiet fährt .
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Reichsmiuister Dr . Frick in Straßburg
Der ReilbSIvvenminister Dr . szrick stattete am Montaa bei seiner Reise durch di« besctzieit Gebiete auch
dem Elsas, einen Besuch ab . Unser Bild zeigt den Minister in Stratzbura . Ausnahme : Arnann .
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Sel-enkampf eines deutschen Fernaufklürers
Er erhielt über 300 Einschüsse — Wofür Feldwebel K. das EK. 1 bekam

Von Kriegsberichter Hans Alt

PK . Auf dem Rückflug nach erfolgreich aus -
gesührtem Auftrag sah sich ein deutscher Fern¬
aufklärer über Oxford urplötzlich sieben
englischen Jägern gegenüber . In
blitzschneller Erkenntnis der Gefahr ließ der
Flugzeugführer seine Maschine , gerade als die
Gegner zum Angriff ansetzten , nach vorne ab -
kivnen und schoß in rasendem Flua tief in eine
dichte Wolkendecke, durch die er sich mit seinen
Männern ungesehen und wohlbehalten nach
Hause sranzte.

Das war keineswegs die gefährlichste der
Situationen , die Feldwebel K . auf seinen 32
Feindflügen als Bordmechaniker bei den Fern¬
aufklärern erlebte. Vor kurzem merkte er in
großer Höhe , daß auf einmal der Führer der
Maschine , ein junger Leutnant , merkwürdig
schwankte und unsichere Bewegungen machte.
Noch ehe sich der Bordmechaniker über dieses
sonderbare Verhalten klar geworden war , sank
der Leutnant bewußtlos in sich zusammen. Das
führerlose Flugzeug sackte sofort ab , fing sich
aber wieder, um dann gleich erneut abzurut¬
schen. In diesem Augenblick war es dem Me¬
chaniker gelungen, das Steuer zu fassen und
der Maschine das Gleichgewicht zu geben .

Ritz in der künstlichen Lunge
Als er die Maschine auf Heimkurs gebracht

hatte, bemühte er sich schleunigst um seinen be¬
sinnungslosen Leutnant . Den jungen Offizier
hatte offenbar die Höhenkrankheit ge¬
packt . Ein rascher Blick zum Sauerstoffgerät
— in der künstlichen Lunge war ein Riß ! Unge¬
hindert strömte tödliche , dünne Höhenluft durch
den Schlauch zur Gesichtsmaske . Wieder han¬
delte K . geistesgegenwärtig schnell und stellte
die Atemvcrbindung zum Reserve-Sauerstoff
her. Es war höchste Zeit gewesen , denn erst
nach vielen Minuten kam der Leutnant zu sich.
Er war wie schlaftrunken und wunderte sich,
baß ein anderer die Maschine steuerte . Bis er
plötzlich begriff: der Kamerad auf dem Neben¬
sitz hatte ihm das Leben gerettet. Wortlos ein
Händedruck , dann übernahm er wieder den
Knüppel.

Dafür das E .K . I ? Nein , die Sache sei ein
bißchen gefährlicher gewesen , meint der 26jäh -
rige Feldwebel und erzählt ohne Aufhebens in
bescheidenen Stichworten die Geschichte einer
dramatischen halben Stunde hoch über Feindes¬
land.
Er näherte fich auf Wurfipeite

Der Fernaufklärer war morgens gestartet.
In einer dunstigen Zone sah man plötzlich
einen ganzen Schwarm gegnerischer
Jäger in unmittelbarer Nähe. Drei , vier ,
sechs , sieben da griffen sie auch schon an.
Pie Garbe des ersten traf den Funker . Kopf¬
schuß . K . hörte kein eigenes Abwehrfeuer,
blickte nach hinten und wußte , was los war.
Der Kamerad im Heckstand war hintenüber
gesunken . Was der Mechaniker sah, mutzten
bald auch die Jäger sehen . Er stürzte zum
Hitz des Funkers , schnallte in fliegender Hast ,
doch immer voll eiskalter Besonnenheit, den
Toten ab , ließ ihn auf den Roden des Rumv-
fes gleiten und hatte im Augenblick das MG.
rn seinen Fäusten . Da war der nächste Jäger
heran. Ganz nahe war er . Die gesammelte
Garbe zischte vorbei. Eine hohe Steilkurve .
Da kam der nächste. Der neue Heckschütze hatte
noch nicht geschossen . Der Gegner mußte wohl
glauben, der Stand zwischen den Tragflächen
sei nach dem ersten Anflug leer. Er näherte
sich, um ganz sicher zu gehen und das deutsche
Flugzeug mit einer konzentrierten Salve zu

erledigen, auf beinahe Wurfweite — da hatte
ihn K . haargenau im Visier und drückte ab.
Er ließ den Abzugshahn nicht eher los , bis
das Gewehr schwieg . Es 'war ein furchtbarer
Feuerstoß. Eine ganze Trommel dem Feind
in die Maschine . Sie bäumte sich wild auf und
schoß brennend in die Tiefe.

Die Meute blieb ihm auf der Spur
Noch ehe der kaltblütige Deutsche eine neue

Trommel aufgesetzt hatte, nahmen ihn zwei
weitere Gegner aufs Korn . Zwei wütende
Garben prasselten in Flächen und Leitwerk
hinein, und um sich dem mörderischen Feuer
fürs erste zu entziehen, stieß der Fernauf¬
klärer steil nach unten . Es half nichts . Die
Meute blieb ihm unerbittlich auf der Spur .
K. jagte ihnen eine gutliegende Garbe nach
der anderen entgegen, und die eine mußte
wieder ausgezeichnet gesessen haben . Der Jä¬
ger schwankte in sonderbarer Kurve ins
Nichts . Ein paar weiteren mußte wohl die
eisige Ruhe des deutschen Heckschützen die Lust
zu neuen Angriffen genommen haben. Sie
verschwanden auf einmal , doch zwei setzten

»Besser * rauchen
kommt 'nicht teurer *)

atikah 5/v

*>. Bessere Cigaretten führen von selb, zu der
Erkenntnis, daß man viel mehr Genuß vom Rau¬
chen hat , wenn man weise maßhält und sich dafür
etwas wirklich Gutes leistet.

wieder und wieder dem Fernaufklärer ihr
Feuer in den Rumpf.

Der Hauptdarsteller des Dramas in der Luft
aber schoß und schoß. Da machte der eine der
beiden Jäger kehrt . Der letzte blieb hartnäckig ,
obwohl ihm die Kugeln des Deutschen um die
Ohren pfiffen. Abermals ein Anflug, eine
Garbe von dort und von hier, da mußte der
Heckenschütze eine neue Trommel greifen. Er
fand keine mehr — er hatte soeben die letzte
verschossen ! Also war es aus , gleich mußte der
wütende, der ungleiche Kampf sein hartes Ende
finden. Da geschah das Wunder. Ob der letzte
der feindlichen Jäger in unglaublichem Zufall
jetzt ebenfalls keine Munition mehr hatte, ob
er getroffen war , oder ob ihm durch die Tap¬
ferkeit des Deutschen der Schneid verloren ge¬
gangen, hat keiner erfahren . Aber das Unfaß¬
bare trat ein : er kam nicht wieder.

Der lahmgcschoffene Fernaufklärer schlich
sich nach Hause . Er kam nicht ganz zum Heimat¬
horst . Die Bauchlandung glückte. Müde stie¬
gen sie aus , bargen den toten Kameraden und
betrachteten ihren treuen Vogel 35 lange Mi¬
nuten hatte der furchtbare Kampf gedauert, 21
Kanoneneinschläge wies das Flugzeug auf, die
kleineren Löcher aber machten eine unheimliche
Rekordzahl aus . Es waren über dreihundert . . .

Männer schätzen gardlnenprevlgten nicht übermäöig , «der

vernünftigen Ermahnungen find fte zugänglich .
Melcher Mann hätte heute nicht Verständnis dafür ,
wenn ihm getagt wird , wie er letne/lrbelkskleldung
erhalten und schonenkann ? - es empftehlt stch jjß .,
niemals schweres oder scharfes Handwerkszeug in
den taschen zu verstauen.fluch ist es ratfam,1ede ge»

glaste IUhf/jeDen abgerillenen Knopf erneuern ju
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| | taffen , ehe es Löcher und Riffe gibt . - Undwas in diefer Hlnstcht

für die Männer gilt , gilt beim Reinigen der ße«

rufskleidung für die Hausfrau . Sie welk längst, dak

ImI Ihr hierbei eine wertvolle Hilfe ist. Zuerst immer

gründlich einweichen, dann kurz kochen. Mell ImI

Io ergiebig ist, kann man es fparfam gebrauchen , bei

normaler ßefchmutzung reicht 1 Paket für 5 Eimer

Master. Mer ImI nimmt , fpart Seife und Waschpulver.
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Blick über die Hardt
h. Forchheim . (Auszeichnung .) Einweiterer Sohn unserer Gemeinde konnte das

G-ff. II für besondere Tapferkeit vor dem
Feind in Empfang nehmen. Es ist dies derSoldat Adolf Rimmelspacher in der
Kreuzstraße. Wir wünschen ihm auch ferner¬hin alles Gute.

(Tagung der Politischen Leiter .)Der Ortsgruppenleiter hatte seine Mitarbeiter
auf vergangenen Freitag zu einer Arbeits¬
tagung einberufen. Trotz der drängendenErntearbeit waren recht viele Mitarbeiter dem
Rufe des Ortsgruppeuleiters gefolgt . Die Ta¬
gung wurde eingeleitet mit einem Gedenken
all der Toten dieses Krieges , die ihr Leben
gaben , damit Deutschland lebe . Anschließend
sprach Pg . Herrmann über all die Fragen ,die heute alle deutschen Menschen besonders
interessieren. Im Vertrauen auf den Führerblicken wir in die Zukunft . Ter Ortsgruppen¬leiter beschäftigte sich in längereü Ausführun¬
gen mit Fragen der Ortsgruppe und der Mit¬arbeit auf allen Gebieten des öffentlichen Le¬
bens. Eingehend beschäftigte er sich mit der
Frage der Verdunkelung. Er mahnte alle
seine Mitarbeiter hier mitzuhelfen, daß man
nicht gleichgültig ' wird und vielleicht durch
Gleichgültigkeit Unheil auf seine Volksgenoffen
und sich selbst heraufbeschwört . Mit dem Gruß
an den Führer und im Gedenken an unsere
heldenhafte Wehrmacht fand die Tagung ihrEnde. Die Bekanntgabe von Frontbriefen an
die Ortsgruppe gab so recht ein Bild der
gegenseitigen Verbundenheit.

(Tonfilm der G a u f i l m st e l l e.) Am
Mittwoch erfreute uns wieder einmal die Gau-
silmstelle Baden durch die Vorführung beS
Filmes : „Paradies der Junggesellen " . Mit
Spannung wurde die Wochenschau verfolgt.
Alle Anwesenden erlebten im Geiste den sieg¬
reichen Einzug des Führers in Berlin mit,
sahen ihn im Kreise seiner getreuesten Mit¬
arbeiter , nicht zuletzt unseres „Hermann
Görtng " umtost vom Jubel der Riesenmenge,
die den Wilhelmplatz säumte .

st. Durmersheim . (Noch gut abgelau¬
fen ) ist ein übler Scherz , den sich einige ba¬
dende Jungen aus dem hiesigen Badeplatz am
Kanal leisteten . Im Spiel drückte ein Schüler
der 8. Klaffe seinen jüngeren Kameraden, wie
es ja unter Jungen öfters vorzukommen
pflegt, unter Wasser . In diesem Fall wurde
aber die Tauchzeit zn weit ausgedehnt, so daß
der Getauchte daS Bewußtsein verlor und
sicher ertrunken wäre, wenn ihn nicht eben
diese seine Kameraden, nachdem sie selbst mik
Schrecken die unliebsamen Folgen ihres Spie¬
les exkannt hatten , an Land gebracht und
durch längere künstliche Atmung — alle Hoch¬
achtung , daß die Jungen in dieser Beziehung
Bescheid wußten — wieder zum Leben znriick-
gerufen hätten.

L. Leopoldöhafeu . (Schwerer Verkehrs¬
unfall . ) Am Sonntagabend 20.30 Uhr ereig¬
nete sich an der Straßenkreuzung der Land¬
straße Karlsruhe - Mannheim und Leopolds-
Hafen—Staffort ein bedauerlicher Unglücksfall .
Dem von Karlsruhe kommenden Postomni-
buS , der wie gewöhnlich , an der Straßenkreu¬
zung anhielt , entstieg die 17jährige Erika Dürr
aus Leopoldshafen. Sofort nach dem Ausstei¬
gen wollte sie vor dem anhaltenden OmnibuS
die Straße in der Richtung nach Lcopoldshafen
übergueren . Im selben Augenblick wurde der
Omnibus durch einen anderen überholt und
das Mädchen lief diesem direkt in die Fahr¬
bahn. Sie wurde zn Boden geworfen und
einige Meter geschleift, wobei sie so schwere
Verletzungen erlitt , baß ihr sofort nach ihrer
Einlieferung ins Krankenhaus das linke Bein
oberhalb des Knies abgenommen werden
mutzte . Es dürfte dies wieder allen Verkehrs¬
teilnehmern eine Warnung sein , sich vor dem
Ueberqueren einer Straße zuerst zu überzeu¬
gen , ob die Fahrbahn frei ist.

(9 0. Geburtstag . ) Am Donnerstag
kann die Witwe Wilhclmine Stern , Leopolds¬
hafen, Hauptstraße 24, in voller Gesundheit
ihren 90. Geburtstag begehen . Die Jubilarin
versieht ihrem Schwiegersohn, dem Schreiner¬
meister Julius Ratzel , der verwitwet ist, noch
vollständig seinen Haushalt und ist auch geistig
noch gut auf der Höhe . Wir wünschen ihr auch
fernerhin Glück und Gesundheit. Möge ihrein ungetrübter Lebensabend beschieden sein !

SMch 3 focU Uatt &acec !
Wenn sie mit „Soltit“ behandelt werden,
halten sie dreimal solange und werden
außerdem wasserdicht. Das spart Geldl

S O LT I T schätzt Ihre
Schuhsohlen

Flasche 50 Pf . beim Schuhmacher oder Drogisten
Chemische Fabrik Hans Schwarzkopf , Berlin - Tempelhof

3000 Betriebe im Leiskumskampf
Auftakt zum Leistungskampf 1840/41

Während bei unserem schwerbedrängten Geg¬ner England noch fast eine ganze Million
Menschen nicht in den für die Landesverteidi¬
gung so blutnotwendigen Arbeitsprozeß ein¬
gereiht werden konnten und auf der Straßeliegen, hat in Deutschland bereits die Vorbe¬
reitung des zweiten Kriegs - Leistungs¬
kampf der Betriebe in der Deutschen Arbeits¬
front eingesetzt.

Im Kreis Karlsruhe tagten im großenSaale des „Coloffeum " die Ortsobmänner ,Ortswalter des Handöls und Ortshandwerks¬
meister der DAF . Die Beteiligung war sehr
stark. Nach der Eröffnung durch Pg . Sasseführte der Kreisobmgnn der DAF ., Pg .
H i n tz e, mit packenden Worten in die gegen¬wärtige politische Lage ein und stellte bann die
Einordnung und Bewertung des Leistungs-
kampfes der Betriebe innerhalb des Ganzenklar : Neben dem Kampf des persönlichen Ein¬
satzes in der Schlacht steht im neuen Groß»
deutschland der Kampf des persönlichen Ein¬
satzes in der Arbeit : um ein Beispiel zu nen¬nen : neben der Kühnheit und Zähigkeit un ¬
serer angreifenden Flieger kämpft die Gedie¬
genheit der vom deutschen Arbeiter geschaffene»
Flugzeuge . Zu diesem Kampfe gehört in denBetrieben die beste Arbeitsmoral — es gibtkeine Bnmmelschichten — , dann ein vorbild¬
liches Betriebswalterkorps mit einer einsatz¬bereiten Werkschar und Werkfrauengruppe (so¬weit die Betriebsgröße dies zuläßt ) und end¬
lich die höchstmögliche Leistung des einzelnenim Betriebe und des Betriebes für die Volks¬

gemeinschaft . Im Kreis Karlsruhe . stehenallein über 3000 Betriebe im Leistungskampf!
In ganz Deutschland ergibt diese Zusammen-
faffung der schaffenden Menschen zu einem ein¬
heitlichen Kampfblock an der Seite der Wehr¬
macht die Unüberwindlichkeit unseres Volkes
auch durch die mächtigsten Industrien , die der
Gegner sich noch zunutze machen könnte .' Im einzelnen wurden weiter die organisato¬
rischen Fragen besprochen, und Pg . Hinye er¬
mahnte zum Schluß alle Beteiligten zur Pflegetreuer Kameradschaft in ihrem Wirkungskreise.

W. A.
Sommersporttag der Betriebe

am 25. August
Wie das Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude" mitteilt , ist für die Durchführung des
Sommersporttages der Betriebe in dieicm
Jahre der Sonntag , den 25. August reichs¬
einheitlich festgclegt worden. Denjenigen Be¬
trieben aber, die aus zwingenden Gründen
diese sportliche Leistuugsprüfung zu dem fest¬
gesetzten Termin nicht durchführen können , ist
die Möglichkeit gegeben , den Sommersporttag
zu einem späteren Zeitpunkt, spätestens aber
bis zum 30. September 1940 . abzuwickeln . Die
Durchführung des Sommersporttages gerade
auch während des Krieges findet nicht zuletzxihre Begründung in der Notwendigkeit, die
Leibesübungen als gesundheitlichen Ausgleich
zur betrieblichen Arbeit zu fördern .wobei hin¬
zukommt . daß die sportliche Betätigung auch
eine Angelegenheit der Wehrbereitschaft ist .

Das neue Gesicht der Vsorzheimer Schanz
Fricbhofsgestaltung im Nahmen des Landschaftsbildes

Der Stolz jedes Pforzheimers ist die Schanz,die Krönung der Höhenlinie im Norden der
Stadt zwischen Wall- und Wartberg durch den
heiligen Hain des Friedhofes und die Kuppel
der Totenhalle über deffen hohen Baum¬
gipfeln. Natur und Kunst sind hier zu einem
Monumentalmerk vereinigt , das zu den stim¬
mungsvollsten der Waldfriedhöfe Deutschlands
gehört. Es war die einzig richtige Lösung da¬
mals im Streit der Meinungen bei Errichtung
der neuen Friedhofbauten und -anlagen , daß
die klassisch schöne Architektur nicht als prun¬
kende Fassade vor den Berg stadtwärts erstelltwurde, sondern eingebettet in den wachsendenWaldbau der Natur . So wurde Pforzheims
„Toteninsel" zum wahren Kultraum , abgewen¬
det von den üblichen Erscheinungen, in sich
ruhend, träumend , zur Andacht mahnend. D' e
Stadt hat schon vor Jahren , als man noch nicht
allgemein von einer neuen Baugesinnung , von
heimatgebundener Landschaftsgestaltung spre¬
chen konnte , den so geschaffenen monurüental-
kultischen Ausdruck des Gesamtfriedhofbildes

ftcach allen Blickrichtungen zu schützen gewußt
durch Maßnahmen , die das Beherrschende des
Höhenbildes gegenüber privaten Bauwünschen
bewahrten, das Gemeingut aller vor dem Ei¬
gennutz Einzelner retteten . Es geschah durch
Ankauf des landschaftsformenden Höhengelän¬des und durch strenge Bouzonenvorschriften.Die Stadt selbst hat in der letzten Zeit aufder Schanz Bauarbeiten vorgenommen, die das
Monumcntalbild der Schanz noch steigern soll¬
ten . Die breite Straße zum Friedhof wurde in
weit ausholender Schleife weitergeführt in
einem respektvollen Abstand von dem ganz ein¬
zigartig feinen Portalbogen . In diesem Zwi¬
schenraum wächst nun ein neuer Park
heran , von dem man eine herrliche Aussicht ge¬nießen kann auf die Dxeitälerstadt und die
Höhen bis tief in den Schwärzwald hinein.
Eine breite Freitreppe führt in diese Aus-
sichtsterraffe , deren einmal hoch gewachseneBäume einen langen Laubengang zum Haupt¬tor des Friedhofes bilden werden, den man
jetzt noch etwas zu unvermittelt betritt . Es
ging leider nicht, den Charakter der Toten¬
insel restlos auf diesen neuen Vorraum au-s-
zudehnen , man hat auf die hier ansässig ge¬
wesenen Blumengeschäfte Rücksicht genommen ,aber statt der früheren unzulänglichen Bauten
sind neue Baukörper nach Möglichkeit harmo¬
nisch mit der Gesamtanlage in Einklang ge¬
bracht worben. Stark ist der Zulauf der Men¬
schen hier herauf, seitdem von der Nordwest ,
seite her die gewaltige Bogenbrücke die
Blicke wie ein Magnet auf sich zieht . Ein
Rhythmus beherrscht nun das Ganze der durch
Künstlerhand umgestalteten Landschaft : sie wird
für jeden Beschauer zum unvergeßlichen Er¬
lebnis .

Wenn wir durch das edl« , durch Plastiken
noch verschönerte Bogentor den Friedhofraum

betreten, öffnet sich wieder eine lange Boqen-
reihe, deren Säulengänge zu den Totenkam¬
mern und der Einsegnungshalle führen . Auch
hier, in diesem Meisterwerk kultischer Architek¬tur , überrascht Neues . Im Grundriß wird er¬
sichtlich , wie der vor den Arkaden liegende
Ehrenhof der Gefallenen jenseits der
Hauptw-egach.se , auf dem stadtwärts gelegenenRaume , nunmehr eine Fortsetzung stuftet. Hier¬
her pilgern die Volksgenossen , wo in der wei¬
ten durch Bäume und Hecken umsäumten grü¬
nen Fläche die ersten Toten des jetzigen Krie¬
ges liegen. Die Stadt hat ihnen ein Feld ge¬
schaffen wie den Helden des Weltkrieges, das
nun eine Einheit bildet mit dem alten Ehren¬
felde und dem neuen daneben für die treue¬
sten Kampfgenoffen des Führers .

Hier reifen nun auch neue Pläne heran zurSchaffung einer architektonischen Geschloffen-
heit der drei Ehrenfelder . Nach der großen
„Flurbereinigung " von Altmetall hat Pforz¬
heim kein Siebzigerdenkmal mehr, das Welt¬
kriegsdenkmal harrt einer künstlerischen Voll¬
endung, die dem Geist und Stil der neuen Zeit
und dieses geweihten Rcnrmes entspricht , daß
auf sein Gegenstück, den kraftvollen Stein mit
dem Adler sür die alte Garbe der Bewegung
jetzt mehr abgcstimmt wurde. Den Helden des
Krieges 1939/40 wird der Dank Pforzheims
hier ebenfalls das gebührende Mahn - und
Ehrenmal erstellen . Die Stadt wird durch den
künstlerischen Gestalter des Schanzfrledhofes
allen Helden und Kämpfern für Deutschland
eine würdige Ehrung schaffen lassen , die das
Architektur- und Naturbild ergänzt und da?

Bild monumental zusammenfaßt, das die Zeithier entwickelt hat. Diese Idee wird bereits
angedeutet durch die neueste Schöpfung vonOberbaurat Müller , die hohe Ehrensäulefür den verstorbenen Oberbürgermeister Ha¬
bermehl, die als Abschlußpunkt des Weges von
der Totcnhalle zur -Hauptwegachse des Fried¬
hofes soeben entstanden ist und sozusagen als
Grenzstein zwischen den Ehrenfeldern und dem
übrigen größeren Teil des Friedhofes mit Sen
Einzelgrübern .

Jenseits der großen Kuppelhalle aber ist ne¬
ben dem künstlerisch und gartengestalterisch
vollendet schönen Urnenhain ein zweiterauSgebaut worden in engem Zusammenhangmit dem ersten und mit der gleichen packenden
Blickrichtung : auf die feinen Fensterflächender Halle und die darüber ruhende Kuppel, als
Symbol des ewigen Friedens .

Aus dem Albtal
m . Ettlingen . (Standesamtliche Nach¬

richten . ) Geburten : Schreck Lothar , Vater
Leopold Schreck , Ettlingen , Kronenstraße 37.Baumer Heribert , Vater Rudolf Baumer , Ett¬
lingen , Schillerstraße 5. Berg Elfriede, VaterEmil Berg , Ettlingen , Pforzheimer Straße 3.
Eheschließungen : Klein Alfred und BechtoldAnna Hildegard, Lauda und Ettlingen . Schuh¬
macher Hugo und Roos Irmgard Maria An ?
tonia , Ettlingen , Marktstraße 7. Ungemach
Adolf und Geifert Franziska , Ettlingen , Lauer¬
gasse . Todesfälle : Schneider Karl Friedrich.Ettlingen , Karlsruher Straße 3 (60 Jahre alii ,Sttll Emma Barbara , Karlsruhe , Amalieu-
straße 79 (89 Jahre alt ) . Eheaufgebote: Bau¬
arbeiter Albert Peplinski, Magdeburg , Grün¬
straße 12, und Ottilie Kretzler geb. Schott .

(Vom Ettlinger Sport . ) Die hiesigen
Fußballanhänger haben mit Bedauern davonKenntnis genommen, baß das Spiel gegen Ger¬mania Durlach in letzter Minute abgesagtwurde. Am nächsten Sonntag soll nun Dur -
lach -Aue hierher kommen . Wir würben uns
freuen , wenn dieses Spiel zustande käme. Eswird für Ettlingen keinen Spaziergang bedeu¬
ten , die Gäste aus Aue zu schlagen. Wir hoffe«aber , daß es der einheimischen Mannschaft ge¬lingen wird, , beide Punkte zu erkämpfen und
dadurch weiterhin die Spitze in der Runde uni
die Stadtmeisterschast anzuführen . Das Spiel
beginnt um ' /-4 Uhr nachmittags auf dem Platze
am Gaswerk.

( Ettlinger Filmbetrachtungenl
„Leinen aus Irland " betitelt . sich der zur Zeithier laufende Film . Die leichtlebige Wiener
Gesellschaft der Vorkriegszeit , der Zauber des
Blumenkorso im Prater , leichtsinnige Kinder
reicher Eltern , die in den Tag hineinleben, die
Luft staubiger Aktendeckel, ein tragikomischesBilderbuch, das vom Hauch der Weltgeschichteberührt wird , sind die hauptsächlichsten Mo¬
mente dieses Films mit Irene von Meyen-
dorff , Rolf Wanka und anderen . Ab Freitagläuft der Film „-Seitensprung im Weltrekord".Ludwig Schmitz und Jupp Huffels sind hierneben anderen Künstlern die ersten Rollen¬
inhaber. Die neue Wochenschau und ein Kul¬turbild machen das Wochenprogramm des hie¬
sigen Unionlichffpielhauses abermals zu einer
ausgezeichneten Gesamtdarstellung.

Rheinwasserstände vom 13. August
Konstanz 440 (—3 ) , Rheinfelben 293 (—14 ) ,Breisach 277 (-- 41 ) , Kehl 341 (—7 ) . Karlsruhe -

Maxau 800 (—5 ) , Mannheim 410 (—4 ) , Caub
275 (—9) .

ölufas und Banset - die neuen Abzeichen
Samstag und Sonntag Reichsstrahensammlung für das Kriegshilfswerk

Am Samstag , dem 17. und Sonntag , dem
18. August findet die 2. Reichsstraßensamm¬
lung des Kriegshilfswerkes für daS DeutscheRote Kreuz statt .

Der NS .-Rcichskriegerbund, die Deutsche
Arbeitsfront und das Deutsche Rote Kreuz
werden an diesen beiden Tagen Abzeichen mit
den Waffen der drei Wchrmachtsteilc verkau¬
fen : U -Boote, Schnellboote und Torpedoboote,Stukas und Jäger , Flak und Panzerwagen .
Granatwerfer und MG .-Schützen , Nachrichten¬
trupps , Fallschirmjäger und Stromschnellboote.Die hübschen Abzeichen sind aus Kunstharz ge¬
fertigt und in Lüdenscheid hergcstellt .

Gibt es ein wertvolleres Andenken an die
Taten unserer Soldaten als die möglichst voll¬
zählige Sammlung aller Waffengattungen der
deutschen Wehrmacht ? Wenn wir sie erwerben,
statten wir zugleich unseren bescheidenen Dank
ab für die großen Opfer, die unser Heer drau¬
ßen an der Front sür uns gebracht hat. Ent¬

sprechend groß sind heute die Ausgaben des
Deutschen Roten Kreuzes.

Jeder trägt daher am Samstag und Sonn¬
tag die Abzeichen mit den siegreichen Waffender deutschen Wehrmacht . Heimat und Front
Hand in Hand — und Deutschland ist unbe¬
siegbar !

Wieder ein schönes Ergebnis !
Die 5. Haussammlung des Kriegshilsswerkes

sür das Deutsche Rote Kreuz am 3. «ud 4. Au¬
gust erbrachte im Gau Bade« das schöne Er¬

gebnis von insgesamt 880 834 .38 RM . . eine
Summe , die «och wesentlich über dem Sammcl »
ergebuis der 4 . Haussammlung liegt, «ud uns
zeigt, daß der Gau Baden in der Opferfreudig-
keit stets seine Pflicht tut . Das muß u«s alle«
ei« Auspor« sein sür die 2. Straßeusammluug
des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz am 17 . und 18 , August .

Rund um den Turmberg
Kleiufteiubach . (Vom Sport . ) Die Jugend -

ffnannschaft des Sportvereins Kleinsteinbach
hatte am Samstag die Jugend aus Wilfer¬
dingen zu Gast . Nach schönem Spiel und gu¬
ten Leistungen von feiten Kleinsteinbachs Ju¬
gend . konnte sie mit einem 8 :1- Steg das Spiel¬
feld verlassen .

(F i l m a b e n d . ) Am Sonntag , den 18 . Au¬
gust, zeigt die NS . - Gaufilmstclle den spannen¬den Tonfilm , „Der Polizeifunk meldet " im
Gasthaus zum Ochsen. Dabei sieht man wieder
die neueste und interessante Wochenschau. Vor¬
verkauf der Karten wie üblich.

r . Wöschbach . (Auszeichnung .) Ter Ober¬
gefreite Martin Bauer wurde für Tapferkeitmit dsm EK . 2 geehrt. Wir gratulieren und
wünschen alles Gute.

G . Sölliugeu . (Kriegsauszepichnun -
g e n . ) Von unseren im Felde stehenden Krie¬
gern sind bis jetzt die nachstehenden wegen
Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eisernen
Kreuz II . Klaffe ausgezeichnet worden: Gefr.
Adolf Armbruster , Gefr. Karl Kirchenbauer,Leutnant Helmut Reinle , Unteroffizier Walter
Repple, Obergefr. Alfred Trautwein , Unter¬
offizier Hans Weiß , Unteroffizier Helmut
Weiß , Unteroffizier Adolf Wenz und Gefr.Karl Wenz . Das Eiserne Kreuz II . Klaffe er¬
hielten ferner Gefreiter Kurt Hossäß und
Funkgefr . Hermann Leicht. Oberleutnant
Adolf Kabis , der bereits im Weltkrieg an der
Front war und mit dem E^ . II . ausgezeichnetwurde, erhielt die Spange zum E .K . II . Wir
beglückwünschen die Ausgezeichneten und wün¬
schen ihnen nach dem Endsieg gesunde Rück¬
kehr in die Heimat.

(F i l m a b e n ü . ) Heute Mittwoch . 14. Aug ,
kommt die NS . -Äaufilmstelle wieder zu uns
und zeigt abends 8.30 Uhr in der Turnhalle den
Film „Mann für Mann "

, einen Film von Ar^
beitskameräbschaft und Liebe . Außerdem wird
eine spannende Wochenschau den Abend ver¬
kürzen . Kartenvorverkauf bei Lienert und
Schönhaar.'

z. Berghausen. (S ä u g l i n g s k u r s .) Ab
26. August soll ein Säuglingskurs hier abge¬
halten werden. Wie wichtig diese Kurse sind ,wurde schon etliche Male betont. Die Teilneh¬
merinnen des letzten denken mit Freuden zu¬
rück und sind begeistert über bas Gelernte ge¬
wesen. Sofortige Anmeldungen sind sofort bei
der Frauenschaftsleiterin , Frau Pgn . Berck-
müller, zu tätigen .

(Auszeichnung .) Gustav G r ö h b ü h l
vom Oberdorf wurde mit dem Schutzwall -
Ehrenzeichen ausgezeichnet . Wir gratulieren .

(Todesfall . ) Im Alter von erst 34 Jah¬ren verstarb nach längerer Krankheit Frau
Sophie B u r st geb. Becker. Dem Gatten und
11jährigen Sohn wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Tödlicher Berkehrsunfall auf der
Kaiferftrahe

Ein schwerer Verkehrsunfall , der den Tod
eines zwölf Jahre alten Mädchens zur Folgehatte, ereignete sich gestern mittag auf der
Kaiserstraße. Zwei Radfahrerinnen , Mutter
und Tochter , standen mit ihren Rädern an der
Haltestelle der Straßenbahn bei der Herren -
straße. Vor ihnen hatte auch , da Straßenbahn¬
fahrgäste ausstiegen, ein Lastkraftwagen Halt
gemacht. Als die beiden Radfahrerinnen ihre
Fahrt fortsetzen wollten, kam das Mädchen so
unglücklich zu Fall , daß es unter den eben¬
falls anfahrenben Lastkraftwagen geriet und
von diesem überfahren wurde. Es wurde mit
dem Krankenwagen ins Krankenhaus ver¬
bracht , wo es seinen schweren Verletzungen er¬
legen ist .

Am Nachmittag stießen in der Saarland¬
straße ein Personenkraftwagen und ein Rad¬
fahrer zusammen , weil der Radfahrer die Vor¬
fahrt verletzte . Mit Schnittwunden an der
Hand wurde er ins Krankenhaus eingeliefert.

Was soll ich ihm in^sFeld schicken?
Wenn Sie sich diese Frage wieder einmal über¬
legen, bann denken Sie doch daran , auch ein
Sepso - Tupfröhrchen mitzusenden . Das kann
jeder im Felde gebrauchen . Denn dieses hand¬
liche und bruchsicherverpackte Fläschchen, bas sich
bequem mitführen läßt , enthält Sepso-Tinktur ,
die sich seitübereinemJahrzehntzurDesinfektion
und Wunbversorgung bewährt hat. Das Sepso -
Tupfröhrchen, bas Sie in allen Apotheken und
Drogerien zu RM . —,49 erhalten, eignet sich be¬
sonders zur Desinfektion von kleinen Wunden
und Pickeln , zur Verhütung von Entzündungen
sowie zur Anwendung bet Insektenstichen .

UaSßfflrrlU zu FRÜH
KRiMltiALROMAtl VOtl BSPflD BBRGHEQ

(8. Fortsetzung ) Urheberrecht bet : Cerlna « Hieb « ecbibol » . ftaftbeta über Unterlüß .
,rLaß dir nur ein Beispiel —" . wollte Wernerwieder beginnen.
Frau Erdmann fuhr herum, ihre rechte Hand

griff in den Fensteroorhang , als wolle sie dort
eisten Halt suchen . Mühsam rang sie ihre see¬
lische Not nieder . Unerbittlich war ihr Blick,und mit harter Stimme rief sie : „Wir wollen
dieses Gespräch beenden . Werner . Laß michallein !"

Er wagte keinen Widerspruch . Mit müden ,Schritten ging er hinaus . —
Als Elvira Erdmann allein war , verließ sie

die vorgetäuschte Selbstsicherheit : sie sank ineinen Seffel und schloß die Augen, ihr Antlitz
war totenblaß , steinern.

Tiefe Stille lag im Raum , so daß sie diewild pochenden Schläge ihres gequälten Her-
zens hörte. Aber die erhoffte Erleichterung
brachte ihr das Alleinsein in der Stille nicht.

An der Wand hing ein Bild ihres verstorbe¬
nen Gatten , das Gemälde eines bekannten
Malers : es zeigte Reiner Erdmann in seiner
ganzen stolzen Männlichkeit und Manneskraft .Als sie die Augen zu diesem Bilde hob. weckte
es Erinnerungen , und mit ihm erhielten die
Gestalten der Vergangenheit wieder Leben .

„Du hast mir ein schweres Erbe hinterlas¬
sen , aber ich werde die mir gestellte Ausgabe
meistern"

, sprach sie , und ihre dunkle Stimme
erfüllte den ganzen Raum .

Der Abend war schon vorgeschritten: durchbas Fensterviereck schimmerten unsicher die
Baumwipfel des Parks und darüber der
schwarz verhangene Himmel.

Dunkel war alles , außen und innen . Ein
feiner Schmerz war in den Schläfen, hinterdenen sich das GedankenchaoS zu einem Ent¬
schluß verdichtet hatte.

Sie mußte den Spuk beenden . Schwer stand
sie auf. lieb durch einen Drück auf das Schalt¬brett die gesamte Zimmerbeleuchtung aufflam-men und verscheuchte dadurch die Geister undSchatten der Nacht und der Erinnerung .Das war am Tage vor jener furchtbaren Ka¬tastrophe im Zirkus , als Werner Erdmann qe -
gen seine Mutter um seine Liebe kämpfte . Nunhatte das Schicksal der lebten Entscheidung indiesem Kampfe vorgegriffen.

*
Im Musikzimmer war bas Zusammenivtelmit den Klängen des Pilgerchores beschlossenworden. Tie Musizierenden gönnten sich einePause.
„Eine Zigarette . Ruth ?"
Dr . Amster bot aus seinem Etui an und

fand dankbare Zustimmung.
„Das stärkt für den nächsten Ptreich."
„Was wollen wir noch spielen ?"
, ^Hast du einen Wunsch. Klaus ?"
Ruth legte ihre Zigarette nach den ersten

Zügen auf die Aschenfchale. ging zum Noien-
stapel und suchte darin .Dr . Amster verschaffte sich etwas körperliche
Bewegung, indem er rauchend durch das Zim¬mer schritt. Schließlich blieb er neben Ruth
stehen, strich ihr mit einer leisen Zärtlichkeitüber daS Haar . „Wollen wir mal einen schmis¬
sigen Schlager hinhauen?"

Ruth winkte fchnell ab.
„Nicht ! — Hier herrscht Trauerstimmung ."
..Trauerstimmung ?" verwunderte sich Am -

ster. „Ist denn jemand krank ?"
Sie verneinte , gab das Suchen auf und

nahm wieder ihre Zigarette . ..Der Unfall der
Liana hat hier ernste Folgen"

, erklärte sie.
„Werner bat bas Mädchen sehr lieb gehabt : eS

gab da manche Auseinandersetzung mit der
Mutter . Die beiden , die sonst kaum andererf einung waren , gerieten in ernsthaften Streit.

ie Mutter gab nicht nach , was ja vielleicht zu
verstehen ist . Da hat das Schicksal eine Lö¬
sung gebracht . — Du kannst dir denken , baßWerner noch sehr darunter leidet und es scheint
auch , als ob die Mutter nach dem Unglücksfall
ihre frühere Starrheit bereue."

Sie stand am Fenster , ein kleiner Sonnen¬
streifen fiel auf ihr liebes, sehr hübsches Ge¬
sicht und ließ Lichtreslexe auf ihrem herrlichenBlondhaar tanzen.

In den Anblick dieses Zaubers versunken
äußerte Amster besinnlich :

„Seltsamer Unglücksfall ."
„Ja "

, bestätigte Ruth . „So oft gelungen uud
doch einmal ein Fehlgriff ."Dr . Ärgster löste zögernd seinen Blick von
ihr . Er trat auf sie zu . lehnte neben ihr am
Fenster.

„Glaubst du an einen unglücklichen Zufall ?"
fragte er zweifelnd .

Ruth sah ihn überrascht an. nur langsam be¬
gann sie die Frage zu verstehen . Ihre Auaen
wurden weit, ganz weit : sie griff erschrockenan seinen Arm.

„Klaus , was denkst du ?"
Er zog sie an sich : weich küßte er ihren

Mund . Sie ließ eS still geschehen , mit der Wil¬
ligkeit der hingehend liebenden Frau , blickte
ihn aber unverwandt aus entsetzten starren
Augen an.

Amster ließ sie frei. Er bereute, daß er einen
Verdacht geäußert hatte und versuchte sie zu
beruhigen.

„Es ist nur eine Vermutung der Polizei . —
Ich traf gestern zufällig Kommiffar PcterS,und wir kamen ins Gespräch über den Fall .Dabei erfuhr ich , daß man keineswegs , von
einem Unglücksfall überzeugt ist . „Entsetzlich
— furchtbar", sprach Ruth tonlos .

„Die Ermittelungen werden noch geheim ge¬
führt". berichtete Dr . Amster weiter» „wenn¬

gleich man kein Geheimnis aus der Vermu¬
tung machen will . — Aber Du wirst hier
schweigen, Liebes, das versprichst Du mir ",
fchloß er mahnend und lächelte ihr liebevoll zu.

Sie atmete schwer, sein Lächeln machte den
Ernst der Worte erträgliHer .

„ .Gerade hier ist es notwendig, darüber zu
schweigen"

, versicherte sie und bekräftigte ihr
Versprechen mit Handschlag und Mund.

Aber sie wurden nicht mehr froh an diesem
Nachmittage . Wenn sie auch geflissentlich die¬
ses Thema mieden , lag es doch unverkennbar,
wie etwas Neues , Unheilvolles im Raum ,
drängte , sich zwischen sie und legte sich lastend
auf die Seele.

Als Rechtsanwalt Amster sich verabschiedete ,
war der angstvolle Blick noch nicht aus den Au¬
gen deS Mädchens gewichen. Er blieb auf dem
Heimwege bei ihm und ließ sich nicht verlö¬
schen.

In der Kriminalöirektion saß Kommiffar
Peters im Dienstzimmer de ? Kriminalrats
Tester und erstattete einen ausführlichen Be¬
richt über den Fall Liana , Mordverdacht gegen
Unbekannt.

„ES ist gewiß einer . der seltsamsten und
schwierigsten Fälle , die wir in unserer Praxis
erlebt haben "

, schloß er. „Ein tiefes Geheimnis
umgibt alles. Deshalb ist es vielleicht besser ,
den Verdacht , den wir haben , auszusprechen ,
sogar das Publikum zur Mitarbeit aufzufor¬
dern durch Preffe, Bekanntmachungen und
Rundfunk."

„Ich schnitt' eS gern in alle Rinden ein , ich
möcht ' es sä 'n aus jeden Kieselstein "

, erwiderte
Kriminalrat Tester und zog eine Grimaffe.

Tester war ein Gemütsmensch , dem ein sel¬
tener Humor eigen war . Er antwortete gern
in Zitaten , auch wenn er sie falsch brachte.
Machte man ihn darauf aufmerksam, dann ver¬
teidigte er sich launig , er sei kein Nachbeter ,
er verfasse eigene Dichtungen.

In seinem Berus war Kriminalrat Tester
ein äußerst kenntnisreicher und geschickter Fach¬
mann . Es war ihm schon vieles gelungen, was
anderen unmöglich schien , und gerade sein Hu¬
mor hatte ihm dabei vorzügliche Dienste gelei¬
stet , mitunter den Gegner geradezu entwaffnet.

„Ich halte nicht viel von dieser Mitarbeit
des Publikums . Herr Kollege"

, fuhr er fort.
„Es wird uns wieder die übliche Unmenge
von Verdächtigungen und Selbstanzeigen auf
den Tisch wehen , wir müssen zahllosen Spu¬
ren nachgehen , die unerheblich oder falsch sind ,
und letzten Endes uns nur viel Zeit stehlen,
die wir besser verwenden können .

"
Kommiffar Peters seufzte tief und schwer .
„Das ist alles richtig . Herr Kriminalrat .

aber ich sehe keinen anderen Weg ." Ratlos
zuckte er die Achseln.

„Hm —"
. machte Tester. „Lassen Sie uns

einmal Für und Wider zusammenstellen ."
„Bitte ! — Hier sind die gesamten Unterla¬

gen , Bilder , Skizzen, Fingerabdrücke, die be¬
schlagnahmten Gegenstände ."

„Ist der Wohnwagen der Liana hier zurück¬
behalten worden?"

„Dazu war es zu spät . Die Polizei W
Frankfurt ist jedoch verständigt worden und
wird ihn bei der Ankunft sicherstellen.
erhalten sofort Nachricht. „„Gut . — Dann die Kugel: DurchmesserMillimeter . Schwarzpulver und ein Bleige¬
schoß. also Revolver . — In der Manege 0 e‘
fünften ?"

„Nein , eben nicht in der Manege.
"

„Eben, hm — fo ist daS Leben ! — Sagte»
Sie nicht, daß im Scheinwerfer des Polize'-'
autoS . . ." ,

„Ganz recht", unterbrach Peters eifrig. , .3 .®stand mit dem Arzt an der Stelle , wo sich
Manege befunden hatte, in der Lya Liau "
ihren TodcStrick ausführte , in dem Manege¬
raum . Da streifte das Scheinwerferlicht übe
uns hinweg , und in kurzer Entfernung jav
ich das Geschoß." (Fortsetzung folgt !
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JicMjzJut in, deK J .c£ac &me£sfceuc&a£fc
~ 6 1 a n d nach der 8 Rund e : Schmidt 6 ^ .dichter 8, Kieninger 5H , Gilg , Kohker B, En-
fiMt, Keller-Dresden 4 )4 , Krankt 4, Heinicke,Herrmann 8X , Ahnes, Dr . Lachmann , Dr .
Lange, Regedzinski 3. Keller-Wien 2M , Brinck -
aiann 1H .

I Schmidt , Richter und Kieninger , die von An¬
fang an die Spitzengruppe bildeten, haben sich
auch weiterhin behauptet und jeden Einbruch
«an unten her abgemiesen . Schmidt , einer
"

.
er Jüngsten des Turniers , ist der einzige

Teilnehmer, der bisher keine Partiever -
' <> r und der schon damit der Behauptung
Emen zureichenden Grund liefert , daß er als
"Er erste Anwärter auf die Würde eines Mei¬
sters von Großdeutschland angesehen werde«
Zuß . Kenntnisreich und in allen Klaffen der
Partie gleich gut beschlagen , zeichnet sich kein
«viel durcb ' Sicherheit ebenso aus wie durch
Unternehmungslust, wo die Stunde sie erfor -
oert . So opferte er in der wichtigen Partie ge¬
ben den gefährlichen Köhler <8. Runde ) gleich
zwei Figuren auf einmal um dadurch ' die
sEindliche Königsstellung aus den Angeln zu
oeben. Der Mut wurde belohnt, Köhler mei¬
sterte das schwierige Berteidigungsproblcm
Vicht und blieb auf der Strecke . Die gro¬
ßen Entscheidungen , die über Rang
vnb Ruhm bestimmen , stehen' allerdings noch
oevor. In der 13. Runde werden Kieninger und
Richter und erst in der letzten Richter und
Schmidt aufeinandertreffen . Das Los hat also
oafür gesorgt , daß gerade der letzte Abichnitt
oes Turniers mit besonderer Spannung ge¬
laden sein wird . Uns will scheinen, daß R i ch-
l e r für Schmidt der gefährlich st e Kon¬
kurrent sein wird . Er befindet sich in ausge¬
zeichneter Verfassung und was ihn diesaial
vornehmlich empfiehlt, ist der Umstand , daß er
leine Neigung zu allzu wildem Kombinations¬
spiel zu zügeln und damit der Versuchung
auszuweichen , der Stellung Gewalt anzutun .
«o hat er zur allgemeinen Ueberraschung eine
ganze Reihe ruhiger Positionspartien geliefert,
svie z. B . gegen Herrgtann , Köhler und Keller-
Wien. Kieningers Lavicrungsstil ist nicht
jedermanns Geschmack und es ist auch , auf
Grund der praktischen Erfahrung , zweifelhaft,
ob damit allein der ganz große Turniercrfolg
Erstritten werden kann. Einen hohen Platz in
oer Tabelle dürfte er jedoch auf jeden Fall er¬
reichen. . >

Köhler , der Vertreter SüödeutschlandS,
bat auch in - den letzten 4 Runden gehalten,
was wir von ihm erwarteten . Neben seiner
Niederlage gegen Schmidt stehen 2 Remisen ge¬
hen Regedzinski und Kieninger und ein hub¬
scher Sieg gegen den Hamburger Krankt. Wir
Klauben , daß er die Fühlung mit der Svi » rn-

gruppe aufrechtcrhalten, ja vielleicht noch bis
in sie vorstoßen wird . Auch -Gilg , der Zweite
des vorjährigen Turniers , wird seinen Mann
stehen. Er kann auch dem Stärksten gefährlich
werden.

Was die übrigen Teilnehmer betrifft , so fällt
der ungünstige Stand von Ahues und das
katastrophale Versagen Brinckmanns auf.
Ueber die Gründe wird im Schlußbericht einr -
ges zu sagen sein . A. Brinckmann .

Damengambit
Weis, : Schmidt Schwär, : Köhler

1 . d2—dt d7—ds 2 . c2 —c4 c7— C6 3 e2 —« 3 c7 —e6
3. Sgl —s3 Sg8 —s6 4. Sbl —c3 368 — bl 5 . Sfl — 63
2f8—b€ ( ftür besser gilt Le7 ) 6 . e3—c4 ! 65Xe4 7 . 3c3X
et Ss6Xet 8 . LdZxct S67 —stz !>. Let—c2 0 —0 10 . 0—0
67—M 11 . 62—M (Sehr energisch . Weis , will dar Jeld
e5 siir seinen Springer gewinnen ) 266X61 12. Ddl —d3
2bt —c7 (Aus 266 wäre letzt 262 mit der Drohung
dt —65 nebst Lxf6 und Matt auf 67 sehr stark ) 13 .
Ts3—c5 Tf8— e8 14 . Tsl —dl Kg8—s8 15 . 2dX661 (Ctn
kitbneS Opfer , das in - Verbindung mit dem nächsten den
schwär,c„ König in höchste Gefahr bringt ) 67X66 16 .
3e5Xf7 ! Dd8—c7 , TaS zweite Opfer darf nicht ange¬
nommen werden : 16 . . . Kxf7 17 . Tg6 + Ks8 18. DXH6 +
Kg8 19. T63) 17 . et - c5 2e7Xc5 18. dtxcö Dc7Xf7 19 .
To3—66+ Df7—e7 20 T66—eö Te8—d8 21 . Tal —dl
Td8—c7 (Viel besser war 2d7) S2. Tdl — d» 2c8—d7
23 . T63—f3 Ks8— f7 24 . De5 — t>5+ Rf7—98 25 . 1:65—06+
Dc7 —g7 26 . Ts3Xf6 Tg7xg6 27. Tf6Xg6+ Kg8 —s7
28. Tg6XH6 Ta8 —g8 29 . 166 — 67+ Kf7—e8 30: 62—61
T«8- gt 31 . 64—65 Tgt —gö 32 . 65—66 c6—c5 33.
167 —68+ Ke8—e7 ,3t . 66— 67. Aufgcgeben. Der Bauer
kostet den Turm .

FutzballstSdtespiel Stratzburg —Pforzheim
Für das am 18. August stattfindende Fuß¬

ballstädtespiel Straßburg — Pforzheim , mit
dem nun auch in Straßüurg die Grundlage
zu neuem sportlichen Leben gelegt wird, ist
die Pforzheimer Vertretung bereits bekanni ,
während die Straßburger Elf erst aus Grund
eines für Donnerstag angesetzten Prvbespiels
festgclegl wird. Den Stamm öilr Straßburger
Mannschaft werden aber die folgenden zum
größten Teil früheren Berufsspieler bilden:
Hofimann, Husser , Brchm . Fettig , Fritz Keller,
Heißerer , Andre, Humbert , Scherer. Die
Pforzheimer Jntereffen vertreten : A'.tten -
ricth (SE .) . Kästner sl . FE . ) . Rau (1. FE .) .
Kemmler sl . FC . ) , Schnaidt sl . FE .) , Hetze !
lBirkenseld) , Spiegel sBirkenfeld) , Flitsch <1
FE .) , Krüger (BE .) , Ganzhorn lBirkenseld) ,
Fürr (Germania Grötzingen.)

Sportßunk

Der Fußball -Bereichskampf zwischen Sachsen
und Suöetenland endete in Planitz vor 4800
Besuchern mit einem 4 : 1 (3 : 1 - Sicge der Sach¬
sen .

Der 1. FC. Kaiserslauter« gab am Sonntag
ein Gastspiel in Metz und schlug die Fußball¬
elf des FV . Metz mit 8 : 1 (3 :0 ) . Der Freibur¬
ger FC . gewann gegen den FC . Mülhausen
«Elsaß) mit 4 :0 (2 :0 .)

Die Fußball -Bereichsklaffc Südwest bildet in
der neuen Spielzeit 16 Vereine , die in zwei
Gruppen spielen : Nickers Offenbach , Eintracht
Frankfurt , FSV . , Frankfurt , Rotweitz Frank¬
furt , Union Niederrad , Wormatia Worms , SB .
Wiesbaden und der Aufstiegsmeister Ost in
Mainheffen, 1 . FC . Kaiserslautern , Bor . Neun -
kirchcn, TSG . 61 Ludwigshafcn, VfR . Fran -
kcnthal , FK . Pirmasens , FV . Saarbrücken,
TSG . Saarbrücken - Burbach und Aufstiegs¬
meister West in Saarpfalz .

Die deutsche Segler -Meisterschaft in deit 22-
gm -Rennjollc konnte noch nicht entschieden
werden. Nach drei Wettfahrten standen Dr .
Turgut (Wannsec ) , Schönbrol (Wannsee ) und
Drewitz (Müggelsee) mit je einem Sieg auf
gleicher Höhe und es mutzte eine Entschei¬
dungsfahrt auf dem Wannsee nngesctzt werden.

Die deutschen Kann-Meisterschasten auf der
kurzen Strecke wurden am Sonntag aus dem
Starnberger See entschieden . Die neuen Mei¬
ster sind : Kajak - Einer : Ebcrle (München ) ,'
Kajak-Einer ( Frauen ) : Lehmcnkühlcr (Lipw
stadt ( s Kanadier- Einer : Proisl (Wien ) : Kajak -
Zweier ( Frauen ) : Lehmcnkühlcr'Kropp (Lipp -
stadt) : Kajak -Zweier : Poiger/Eberle lMüu -
chen ) : Kanadier -Zweier : Proaisl/Weinstabl
( Wien ) : Kajak - Vierer ( Frauen ) : PG . Mann¬
heim : Kajak - Vierer : Tgd. München .

Deutsche Ruder -Siege gab es vam Sonntag
bei der Regatta in Lecco (Italien ) am Comer
Sec. Joses Hasenöhrl ( Wien) gewann den Ei¬
ner , und Füth/Neuburger (Berlin ) waren imner
Dchppelzweier erfolgreich . Der Achter des Ber¬
liner RC . mußte sich dagegen mit dem vierten
Platz begnügen. Livorno siegte hier vor Ve¬
nedig und Varesc.

Die erste Wettfahrt der Deutschen Segler¬
meisterschaft der 22- qm -Rennjollen gewann in
Bcrlin - Wanusee der Berliner Turgit auf „Ma¬
rion " vor dem Verteidiger Rosenberg und W.
Schönbrod ( alle Berlin ) .

Eine «eue Weltbestleistung im Schwimmen
über 1500- Metcr - Kraul stellte die Dänin Hve -
ger in Helstngör mit 21 : 10,1 Minuten auf.
Auch die 16ti0- Meter -Zwischenzeit von 14 :09,2
bedeutet neuen Weltrekord.

Die deutsche Waflerballmanuschaft ffiT das
Dreiländertreffen mit Ungarn und Italien
vom 17 . bis 20. August in Budapest wurde wie
folgt ausgestellt : Kühne (Hellas Magdeburg ) :
Kummer (Wcißensee ) , Sternberger (Duisburg ) :
Uellendahl ( Wuppertal ) , Thiclhorn (Duis¬
burg) , Hauser ( München ) . Hctfcldt (Wuppertal )

In Garmisch -Partenkirchen wird am 8 . Sep¬
tember der dritte Franenländcrkampf zwischen
Deutschland und Italien in der Leichtathletik
ansgetragen .

Wo französische Granaten krepierten
* Schadenregelung in den wiedarbesiedelten badischen Ortschaften

Als im Verlauf der entscheidenden' Kampf¬
handlungen am Oberrhein in diesem Sommer
Ortschaften in den Kreisen Rastatt , Bühl,Kehl ,
Lahr, Emmendingen. Freiburg , Müllheim
und Lörrach von der französischen Artillerie
beschossen wurden , begab sich Ministerpräsident
Köhler sofort in diese Gemeinden und ver-
anlaßte , baß die Schäden festgestellt wurden,
damit diese den in Mitleidenschaft gezogenen
Volksgenossen vergütet würden.

Um nun ein Bild von der Durchführung zu
gewinnen, ließen wir uns von dem Sachbear¬
beiter für die, Schadenregelung beim Landrats¬
amt Rastatt , Regierungsinspektor H u s ch k c
über die getroffenen Maßnahmen berichten .
Im Kreis Rastatt selbst sind , wie bekannt ,
mehrere Gemeinden mehr oder weniger schwer
unter französischem Artilleriefeuer gelegen .
Einige Gebäude wurden dort vollkommen zer -
störi , in den Feldern und auf den Straßen
entstanden Granattrichter , dazu behinderten
Vlinögänge" die Feldbestellung.

Den größten Umfang in der Schabenrege¬
lung nimmt die Wiederherstellung verwüsteter
Wohnungseinrichtungen ein . Diese Zerstö¬
rungen fallen unter den Begriff der ^

Sachschäden .
Die Betroffenen haben in der Zwischenzeit

wohl durchweg ihre Schäden an beweglichen
und unbeweglichen Sachen beim zuständigen
Bürgermeisteramt angemeldet. Im Rastatter
Bezirk und besonders in der Stadt wurde eine
Kommission von Fachleuten eingesetzt, die den
Schaden an Ort und Stelle schätzt. Das Gut¬
achten geht dann vom Bürgermeister an den
Landrat als Feststellungsbehörde und von die¬
sem an den Vertreter des Reichsintereffes
(Reichsfinanzbehörde) . Durch den Landrat
wird darauf der FeststellungSbcscheib erlaffen.
Gegen diesen steht nun dem Antragsteller und
dem Vertreter des Reichsintereffes das Be¬
schwerderecht innerhalb einer Frist von zwei
Wochen zu . Erfolgt' keine Beschwerde , so wird
der Bescheid rechtsgültig.

Um nun Geschädigten , die durch die Beschie¬
ßung in eine besondere Notlage geraten sind ,
indem z^ B . dringend notwendige Gebrauchs-
gegenstände des Haushalts , Handwerks- und
landwirtschaftliches Gerät u . dgl . vernichtet
wurden , oder wenn es sich um die beschleu¬
nigte Wiederaufnahme der Arbeit in lebens¬
wichtigen Betrieben handelt, rasch zu helfen ,
kann auf Antrag des Geschädigten ein

Vorschub bis zur Höhe des Schadenbetrages
gewährt werden. Wenn die Notwendigkeit be¬
jaht wird , wird der Vorschuß an die Geschä¬

digten durch die Beztrkskaffe ausgezahlt . Dos
ganze Verfahren wickelt sich schnell ab .

Der Stellvertreter des Führer hat ferner
angeordnet, daß durch die Ortsgruppenleiter
der NSDAP , in besonders dringenden Fällen
Erhebungen angestellt werden. Diese Erhe¬
bungen gehen an den Landrat , der dann

Gutscheine
zur sofortigen Beschaffung der Gegenstände
ausgibt . Tie Gutscheine werden bei den Ge¬
schäftsleuten in Zahlung gegeben . Die Ge¬
schäfte ihrerseits können die Gutscheine sodann
bei der Bezirkskäffe einlösen.

Gebäudeschaden
werden in ähnlicher Weise wie Sachschäden be¬
handelt. Sie müffen gleichfalls durch eine
Kommission abgeschätzt werden.

Bei Schäden geringer oder mittlerer Art
wurde das sogenannte

Regieversahre»
durchgeführt , d . h . die Unternehmer und Hand¬
werker wurden von behördlicher Seite aus
veranlaßt , diese Art von Schäden sofort aus -
znbeffern , um durch Witterungseinflüffc den
an sich schon empfindlichen Schaden nicht noch
größer werden zu lasten . Dieses Regieverfah -
ren hat sich bestens bewährt. Der Geschädigte
kann seiner Landwirtschaft nachgehen , während
die Handwerker die Hausreparaturen ohne
weiteres ausführen und die Belege und Rech¬
nungen durch das Bürgermeisteramt an den
Landrat leiten. Der Landrat zahlt nach Prü¬
fung der eingereichten Rechnungen direkt an
die Unternehmer oder Handwerker aus . Der
Geschädigte braucht sich also um die rechtliche
und finanzielle Seite der Sache überhaupt
nicht zu kümmern. Sein Haus wird ihm wie¬
der in denselben Zustand gebracht , den eS vor
der Beschießung batte.

Wenn es sich um B esiß 8 b i gu n g en grö¬
ßerer Art handelt, muß das besondere Ver¬
fahren nach der Gebäudeschädenverordnunq
durchgeführt werden.

Bon den amtlichen Stellen wirb also alles
getan, um die Durchführung der Wieder¬
instandsetzungen und der Ersetzung auf dem
schnellsten und einfachsten Wege zu ermög¬
lichen. So bat z . B . der Reichswirtschaftsmint-
ster dem Bad . Finanz - und Wirtschaftsmini-
sterinm ein besonderes Kontingent an Eisen
und Stahl zur Verfügung gestellt.

E . Dietmeier .

Lenl 't Brüdarteln Ist angekommon

Karl Maier Inganlsur und
Frau Elisabeth g*b . Spudc

Okriftel a . Main, Neugasse 7 37887
z . Zt . Städt . Krankenhaus Ettlingen

j

r Unser« Inge und unser Klaus
Gf1 $>

’ haben ein Brüderchen bekommen .

«fA-* Hans seickmann und Frau
Karltruhe-Rüppurr Graf-Eberstein -Straße 69

z. Zt . Privatkffnik Dr. Stahl . (6817 )

9ccMtelfmsfandsftIeidcr
die immer passen , get geschützt , punktfret ,

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .
JMnna (ftaupp

JCarlttr. 13«. pl . Halte «! Reich«»« ., IrUhar Pattag «
^

Heilpraktiker
K . F . Weit

zurück
Telefon 51 Ritteritraße 27
• prechil . 10—11 Uhr , 14—11 Uhr .

Kpnst Ditzulelt
Hsllpraxlt

Khe.# Vlnzentlusstr . 5a, Tel . 5679 .
ZurUck

Zu verkaufen

leieSumml-Gewebt
Adfallstüike
zur Herstellung von Glieder.

Uten zu vertäuten . Angebot« unt.
«I - * 37660 an den ftüdrer - Verlag*o«rru6e.

Ansetz - Branntwein
verkauft (37105 )

* • Ditien , Karlsruhe ,
KreuxilraSe II

San - «
Waschseife

fest un» stütjig.Rodnervaste .Schenerpulver.Salattnuk - n
alles bezugSfcheinfrei,
liefert billigst.
Muster frei,
W. Bxumgärtner ,

Karlsruhe ,
Udlerftrah« 17.Tel . 6326 . ,37.123 ,

Gut erhallener
Krankenfahrstuhl

zu verkanten. (6780 )
HSrbtftrahe 8, Part
u . 1. Stack. Kh «.

Kompl. Bad
best . Gai - u . - Heiz
ofrit (Zinkbabew .) 50
Jt , 2 gl . Betiftellen
mit Rost, « ertika,
Sasa , Deckbetten ,
kompl . Bett , KaSherd
mit Backof .. Schreib¬
malchin«, RLhmatch.
zu verlaus . Kieml«,
Durlach , Amthads -
strahe 17. ,8792

Dunkelblauer

Maßanzug
gr . schl. fiigur , zu
verkauf. Karlsruhe ,
Sofienstr . 79, Hl .

(6755 )
Verschied , gut erhalt .
Knab .-Anziilie
Pullover , Frühjahrs .
mantel und tonstig.
s. 3—4 Jahr ., preis ,
wert zu verlausen .

Karlsruhe ,
Sachseuftr. 2, Ih . 1.

,6739 )
Mod. Kinderwagen

(Korb) . K .»KlappftuhI
n. Sportwagen zu
verk . Burkhard , Khe .
Lachnerstrahe 18.

,6760 )
Weist. Metallbett

mit Federbetten
Kleiderschrank, Bu .

cherschast zu verkauf.
Horn , Karlsruhe

Bachstrahe 71 , 2. St .
(6623 ,

Zu verkaufen 2stam.Gasherd
mit Schrank, Strap .»
Unzug, Gr . 44, 1
D.-Rantel , schwarz .
1 H..Fahrrad . gut
erhalt Winterstr . 52 ,
5. S »., Khe . <6778
2 komplette ,6637

Fenster
mit Rahmen . Laden
und Steingewänder
Vvn Umbau billig
abzugeben.
Kleber, Karlsruhe ,
Akademieflrah« 29.

Zu verkaufen:
Elektro-Vetriebe-

m »tor , 3 PS ., 120/
220 Sß. n = 1400/
340 mit Stufensch.
u . Kupplg ., Fabr .
Obermoser . ÄDC.
RM . 200.* . Fern . :

1 Drehftromschleis.
ringmotor , 5 PS .,
120 2̂20 n = 1400
SSW ., mit Anl . .
DDE . RM . 95 .—

Angeb. unt . B 37915
an Führ .-Verl . Khe

WülcheMUge
u Wöfchewringma.
smine su verkaufen.
Marlgrafenstr . 52 .IV ., Khe . ,8791
Ein weiß emaill.Loblenberd
gut erhalten , zu vkst

HSfle . Kh «. . Tue -
meesheimerftr. 20S.' (6713 )

« •SteibmafAine
j?u

""?°ufen,
f “ « stag . u . « 6733

Sühr ..« . rl . « he .

Leere Kartons
in allen Aräßen zu
verlauf . Karlsruhe ,
Osteudftraße 1, II .

,3736 )

Staubsauger
"ielsettfg, modern und fabrikneu,

oder 220 Volt, für 70.— RM .

. )n verkaufen.
- Rrag«n erbeten unter M. H . 4483/

an den Kübrer-Berlag Sbe .

Wk . Aslierd
mit Backofen billig
zu verkaufen. Khe .,
Soflenstr . 99. I . . l.

(6774 )
1 bl. Anzug

2(SM, 1 Sportonzug
mit lg . n . kurz Hose
25M, t Paletot 20
M fM verkf . , mittlere
Grüfte. Marienstr . 65
H . Ul ., Khe .. ab 18
Uhr anzuseh. (6810
2 ovale (6802

Spieml
mit Goldrahmen , 60
X8ü u . 60x70 cm ,
billig zu verkf . Kbe ..
Karlstr . 21 , M .. lkS.
4 Paar neue

Sardintn^
mit Uebergardinen z.
verkausen. ,37723
Westendstr. 13, Erd-
geschah, lkS„ Khe .

Nur noch bi « 2«. « ng.

Taveten-
AuSverkauf!
weg .Geschäftsaufgabe
nur alt . Jahrgänge ,
jede Rolle 20 Pfg .,
Borten 3—5 Pfg . p .
Mir .. Lei/ten 10 Pfg .
p . Mtr ., Dekorat ..
Tapeten , lichtecht . 30
Pfg . p . Rolle. (37721

Beck
Waldftr . 13, KarlSr .
<8>kt erh , fchw.-weiß-
gelkreister U u , u g ,
Gr . 44, >, . Herren-

UebeegangSmautet,
Gr . 44, zu verkaufen
Luifenstr. 69, Stb . IN
Karlsruhe . ,6742

Gut erhaltener

KiildkrkllriiVftuhl
verkaufen. Z» er

fragen unter A 6746
im stübrer -Blg . Khe .

WelkllvWrul
doppelter Einsatz , m .
1 L. , IV* 8 . u . 2 L .
Gläser sofort zu dkf,
Boeckhstr . 27, III , IkS.
Karlsruhe . ,6831

K .-Svsüwuu .
zu verkaufen. (6813
Wolfartsweierer Str .
Nr . 10. Karlsruhe .

Massiver Weiher
§erb

, u verkf . Lcopald-
str 40, II ., KarlSr .

,6322 )

Sradaitiiin
fowie gestr . (38095

SlMMM
für mittl ., schlanke
Jigur . preiswert zu
verkaufen. KarlSr .,
Gunthserftr. 12, 1 Tr .

Für sofort
z« taufen gesuchi
schöne- , elegantes,

neuwertiges
Serren- >
Zimmer

und evtl. 2 schöneSessel
geg . fasorlige Kaffe .
Angeb. u . P 37336
an stühr .-Verl Kbe .

Sebr . Möbel
all . Art . saub. Bet¬
ten. Kinderbetten,
ganze Einrichtungen
kauft stetS 36224
Fr . Schuster, Kh «. ,

Rudolfstraße 10, >
Telefon 4929 .

Alt « (37298 )

Sdrallplattcn
v kauft

MusikhauS Schlaile,
Khe .. Kaiserstr. . 175,
neben Salamander .

GaSherd. 3—4flamm.
gut erhalt . . Herren,
rad (nieder), zu kau .
fcn gesucht . Ange¬
bote unter 6759 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Beginnet -
Stile

zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 6779 an
ftührer -Verl . Khe .

MfefotlDUe
NEMAN

Ausziehtisch,
gebr., jed . in gutem
Zustande , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6733 an
Führer -Berl . Khe .

Dauerbrenner
f. Arbeitszimmer zu
kaufen gesucht .

Stoll .Naumann .
Putzgeschäft . KarlSr . .
Ecke Amalien , und
Karlstraße . (6790 )

Herren- und Damen¬
kleider , Schließkorb
oder Reisekoffer zu
kauf , gesucht . Vogel,
Khe . , Kaiserallee 51a
Seitenbau , parterre .

(6789 )
Conch oder
Chaiselongue

auS nur gut . Hause
sofort zu kaufen gef .
Angeb . u . 6793 an
Führer »Dcrl . Khe .
Gebrauchter

Handwagen
4u kaufen gesucht .
Angeb. u . 6758 an
d. sieühr.-Verl . Khe .

Anzug
mittl Größe , gut er.
halt ., zu kauf . gef.
Anaeb. u . 6747 an
d. ?rühr .-Berl . Khe .

NähMslhiNe
gebr. , zu kauf . gef.
Preisangeb . u . 6744
an ^ ühr .-Verl . Khe .

Korb-Kiinderwagen
sehr gut erhalten , kl.

Schnblad.-Schrank
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 6787 an
d . ^ ühr .-Berl . Khe .
Gut erhaltene

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6753 an
^ ührer -Derl . Khe .

Sthreibmasdi.
klein u . groß , kauft
verk . u . verleiht . Khe .
« .Veiler , Waldstr.66 .

(6826 )

Gesucht
1—2 gut erhaltene

Damenkleider
auch 1 UebcrgangS.

u. Spatj .-Mantel
Größe kJ8, fow . gut
erhalt , verrenanzug
u . einzf Hofe , Gr .
52 . aus gut . Haufe.
Angeb. unt . 6798 an
Führer -Verl . Khe .

Zu vermiefen

(Samen

Gl .-Lur , st . Modell,
fedr gut erholt, , m .
Kaffer . 110—125
nur w . Etromwechf.
ganz günft. ab,ug . b .
I . Linder. Durlach,

Rappeuftruh « 17.
(6805 ,

Gat erhaltener

MdermM
billis obzua. Kh «. ,
Augartenftr .82, III .,r .

16756 )

» ^kaufen
gellen . Fabrikat Hagen .

: <-i
" ^ berbolt . ^Tvvc iiv + ^

HD
W ”

B0w2J’a4t *öt 265 Ämp . Stunden
«rii o Entladestrom , kompl.
, «n -beavvarat und Schalttafel ,

noch a,n BetrtebSort zu ve<
(6705 )>»en .

Elektra» -Säger. Bruchsal
XelefMt 2kS».

« lektr (6799 )
Tchrankgrammaphon
z. Schallpl .-Uebertr .
geeigy dunk. Eiche
eleg . Stück, ^ reisw .
zu derkaufE Khe . ,
Boeckhstr . 16, 1 St .

2 getr . H ..« nzllge ,mittl . Gr . . 1 Hofe ,
W .-Mantel zu verkf .
Anzuf. zw . 10 und
12 U. Dammerstock ,
straße 49, I ., r . Khe .

(6748)

Xsulgeruche
Saufe jeden Posten (82205 )

Skll 1- il.WeI >isllisLri>
Rohstoffe H . Ruuteubach . Karlsr ..
Dnrlacher Stratze 26 . Tel . 8481 .

Alt-Gold , simer-MUnzen
und Brillanten

kauft xu Höchctprsiten (26975)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermeitter
Karlsruhe, KaltertlraSe 171

Gen . B A. 40/1022 .

8—Stt PS .
Drehirrom - Mo or

für 120—220 Bolt . 1400—1500 Tou¬
ren sofort »u kaufen gesucht . (6763

E. Bisel . SarlSruh«.
Rudolfstrabe 11. Telefon 1728.

zu vermieten
Gerwigstraße 29 . Zu
erfrag , bei Geugelin,

Karlsruhe .
Welfenstr. 9. 1. (6626

Nähe Mühlburg .
Tor in Neubau
1—2 moderne

L» cUn
zu verm. Khe . ,
Lessingstr . 1. pt.

(P5k<>!

Sarose
Ecke Eifenlohr - und
ReichSstr . , sofort od .
1. Sept . zî vermiet .
Zu erfragen KarlSr . ,
Liebigstr. 2. L. St .

(6775-)

Garage
vorholzstr . 27, Khe . ,
auf 1. 9 . xu verm.
Tel . 4279 . (6812

elektr . Licht zu ver
mieten. Kaiserstr. 11,
2. Stock . Karlsruhe .

(6771 )

Eins, mobl., sonnig.
Zimmer zu vermiet.
Karlsruhe , Marien¬
str . 14, 3 . St . (6741
Freundlich möbl.Zimmer
sofort zu vermieten.
Khe ., Adlerstr. 5. III

(6751 )
Tebr gut (6716 )
MÄl. ZiMMk
Bad . Tel . zu verm.
Kh «.. Sofienftr . 99.

hoch, rechts.1 Tr .
Möbl. (6-807)
Mansardrn -Zimmer

ohne Bedien., sofort
z« vermieten . Kh «. .
Sofienstr . 19. 2 . St .
Möbl. Zimmer

auf sof. zn vermiet .
Steurer , Karlsruhe .
Karlstr . 93. (6735

Wohn - und
Schlafzimmer

möbl. . in ruh . HauS
zu vermiet . Weber.
Kh «. , Sofienstr .75 .il .

(6738 )

MmM. ZlM.
IHrrrenzimmer) mit
1 vd , 2 Belten , Atr ..
Aza ., Badbenützung,
sofort auch vorübera ,
zu vermiet . Klippel,
.̂ anZ .SvchS 'Dtr . 1,
KDW ., Mühlb . Tor
Karlsruhe . (38076
t möbl.

Manf . -Zimmer
sowie t leer. Zimm .
im 4. St . zu verm.
Miller . Kaiserstr. 87 .
Karlsruhe / (6832

Kutmöbl.Zim
m . Z .-Hz. u . Penf .
yt vermieten. Weber,
Khe . . KvlegSstr . 95 .

(6820 )

1 Zimmer-
Wobnung

mit Zubehör . 2 . Si ..
auf 1. 9. zu vermiet .
Ausartenstr . 79 . pt . ,
Karlsruhe . (37726

Alleinstehender

friro
gebe ich freie Wohn,
gegen Jnstandhalten
meiner 2 Zimmer .
Michael, Khe ., DZest.
endstr. 46a . (6809

SeMr
Rre Anzeige
erscheint, umso
nachhaltiger u.
/rößer ist ihre
Wirkung und
imso billiger
urird sie bei
mc hiteitiger
Erteilung eines
Absthlußauf -
träges

4 Zimmer-
Wohnung

Am Stadisarie »,
sehr snäumig , neu»
zeill. Zubehör , Bad ,
tkiasenheizq., schöne
Manf ., 2 Keller, so-
fort zu vermieten,
Ausrasen grau
Luise Dvldt Wwe.,

KarlSr . , « arl -Haff.
mannftr . 2, 4 Trepp .

(37535 )

4 ' /s Zimmer-
Wohn . .sehr geraum ..Bad . Balkon, Süd¬
seite . KriegSstr. 186.
Näh . 2 . Stock , Khe .

(6498 )

5Z.-MW.
mit Bad , Mansarde ,
Adlerstr. 27, 3 . Ei .,
a'uf l . 10. 40 zu vm.
Nähere« im Laden,
Tel . 16t«, Kh «. (6815
Schöne (6757 )
5Z .-Wchnung
Bad , Mans ., Balkon.
Biktoriastrahe 23. II. ,
Ecke Westendstr.. zu
verm. Preis 115.— .
Näheres 3 . St . . 9
bis 11 oder abends.
Karlsruhe . (6757 )
Hirschstr . 122, 1. . ,ehr
schöne, geräumige

8 Zimmer-
Wohnung

mit Bodezim., Wohn.
Mansarde, auf sofort
od . spät , zu vermiet.
Baugeschaft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

(32136 )

Waldstratze 63III . ist eine schöne

5 .limmer-Wriinung
mit Znbohdr und Damvkbeizung aus
1. Sevteinoei oder später zu ver>
mieten . (37S87)

Näherer Im Büro WIrtfchast zum
„Krolodil " oder Brauerei Heinrich
KelS . KrieaSftraste 115. Karlsruhe.

Schöne
« ztmmrr-Ml»nunv
mit allem ZubestSr zu vermieten ,« he ., « aiferttratze 114. <278881
Schöne , sonnige 435841

8 zimmer -Woßnuno
mit großer gedeckter Südterraste mit
freiem Blick tu Gärt . , t. rub . HauS .
einger . Bad ar . Diele, fof. od Iväl .
zu verm . Borholzstr . 6 , III . Karlsr .
Nähere « daselbst 2. St . 10- 14 Ubr .

Auswärtige und
LanduolHiugea

Sommer«
Feritn

im Schwarzwald.
Einger . Wohn., best,
an? 3 Z . mit Küche .
4- -6 Betten , schönste
!*age i . Murgtal , an
solche, die sich selbst
verpfleg, wollen, zu
vm . Preis pro Bett
1 RM . Erfragen :
Ioh . Rothfuh . Hesel ,
bach b.Klosterreichen¬
bach. (3807?

Im Murgtal , 430 m
Höh-e, ist eine schöne

3 ' Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Warmwos-
serheizung u . Gor -
tenanteil , auf 1. Ok¬
tober , billig zu ver-
mieten. Geeignet für
Pensionär oder Wo»
chetiend . Angebote
unter L 38992 an
d. Iühr .-Berl . Kbe .

Möbl.Zimmer
mit 2 Betten zu ver¬
mieten. Schlltzrnstr.
69. part ., Khe . (6762

MM -Zimmer
mit bes . Eing . zu
vermieten. Schützen -
str . 65. III ., Kbe .

(6761 )

Möbl.ZimMk
sofort zu vermieten.
Kh «. . Aahringerstr .
17h. 1 Tr . ,6752 )

Möbl.Zimmer
2 Fenst.. 1- 2 Bett .,
zu vermieten , ,680t)
« he. . Zirkel 34. II .

Möbl.Zimmer
sofort billig zu der-
miet. Lcopoldstr. 26,
Part ., Khe . (6800 )Leeres

Zimmer
zu vermieten an alt
Herrn , sofort oder
spater. Zu erfragen :
Zähringerstr . 18, pt . « art -voffmunngr . o.
Karlsruhe . (68281II .. r .. Khe . (6659)

@utmöd( .3itn.
ar .Beranda , Badgel . .
Nahe Bahnhof sofort
od . 1. 9. zu vermiet.

Goraum .. sch., sonn.
4Z .-WMWl!
mit Balkon, vollstan-
d ĝ neu herger. . in
EckhS.. 2 . St . . West -
stadt , auf sofort od .
später zu vermieten.
Preis 66 Mark .
Angcb . u . 6699 an
d. Iühr .-Berl . Kh «.

Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Nov. zu vm .
Näheres Markg ( a4en -
str . 52, Laden, Khe .

<38045 )

Kaiscrplatz.
Leopoldstr. 1a . Khe . ,
KZ .-Wohnurig
1 Tr .. 1 Zim . bei .
Eing .. auf 1. 10. zu
verm. Besicht , von
12—14 u . nach 18
Uhr. Näheres Betzel ,
KriegSstr. 248 , Khe .
Tel . ,5197 . (695P

Große , sonnige

63.
2 . SI ., m . EtaghlS ' ,
einger. Bad , fof . zu
verm . Nähere« bei
Wiehl, Maihystr . 40,
Tel. 7343 , KarlSr ,

,5384 )

Schöne, sonnige (6544 )

i jtfmmerMtnuna
m . all . Kubeh. verm . Da Sladt-
milte . f . Arzi u Rechteiunwali geeig .
^ u ersr. Kaiserstr. 68 IV . Karlsruhe
Ja Karlsruhe geg . Stzadtaarten aus
loöort zu vermieten : , 37777 )

Babnhofstr. «4 , II . St . 5 Zimmer
Uaünhofstr . 38, »art . 4 Zimmer

2 Herr!. , ger . Wohnungen mit Eta-
genbeizg. , Bad , Mädchen ! . , vollk.
neu hergerichtet. Ansus . n. Bereknb .
d. Ratzel . Babnhofstr. 80. Kbe.

In Ovvenau ....
Renchtal sehr schöne
3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche und Gar >
tenanteil für 35 JIH
zu vermieten . In
herrlicher Lage , ge-
pflegte- HauS . Das .
serspülung. Elektr.
Sehr zweckmäßig für
älterer , alleinstchen
der Ehepaar .
Angebote u P .37481
^ ührer -Berlag Kbe .

Möbl.Zimmer
mit Küchenbenütz . v .
berufStät . Dame gef.
PreiSang . u . 6816 an
^ ührer -Berl . Khe .

Klavisrziminer
faub . u . freund! ., in
gepflegt. HauSh. . v .
alt . Akodemiefchüler
ab sofort gesucht .
Zentralhzg ., Bad er¬
wünscht . Angeb. unt .
O 37588 an ftührer -
Berlag Karlsruhe .

Kaufs alt « Schmuckstücke
Bold. Silber. MOnzaa . - - lalinkronan , Edalitaine

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstütta (Or Nauanlartigung , Umarbeitung von filteren Stocken .

Bepatatuien werden »auber ■eurgetOhrl G B C. 40/5059

Allemfiebeivd« Beamtenroiiwe sucht

2-3 Am.'Wvl)NUNg
auf sofort od , spätestens 1 . Oktober .Mietspreis bis »n 50 Mark.
Anaebote unter Nr . I8V4 an den
Sübr̂ r-Verla« Karlsrirbe.

4 3 .-Wuhuu«S
mit einger . Bad, Terralle oder Gar-
tenantetl »um I . 10 . 40 zu mieten
gesucht . Angebote unter 6764 an den
« übrer-Verlag Karlsruhe.

I.NMvSNSdNII ' MN
Karton Chlntr, OautscKe Werkatotfa. Bauemstotfa
gaschmackvoll und bil lg. Prrnktfrell 36575
n #k » OP Kal »or » lr . 136 , Hinter-
VIWI Cl bau «rieor . Bad . lei ^ 228

Verloren

Sonnige

Allrinst . strau such»

IZ .-WMung
Angeb . unt . 68N an
^ ührer -Berl . Khe .

1 Zim .u .Kiiche
v . alleinst. Frau aus
1. Scpl . od . Oki . gef .
Augeb. u . 6778 an
d. Füh - .-Berl . Khe .

2 gim ..Wohnung
fvnnia u . adseschlvsl ..
mit Aubeh., wird » .
herusSiät. Dame in
gutem Haufe gefuchi .
PreiSang , unt . 6823
an Führ .-Berl . Khe .

5-8 M .ÄMung
evil. Siufamilieubaus .

möglichst mit etw»S Mnrten , in
Stitppirrr ober Ettlingen

Sn mieten gesucht .Angebote erdeten unter H S7848 anden Führer .Verlag Karlsruhe.

verloren 50 Meter

Sausgurt
auf dem Wege von
der Garten - , Wein-
brennerstr . .Kaiserall ..
Rhein str . ,Knielingen ,
Rheinbrücke. Abzug ,
»n der Kaffe d . ŝ üh .
rer -Berl . Khe . geg .
entsprich. Belohng.

(38176 )

Berloreu
echte (6806 )äoroMette

von Hauptpost biS
Dciherfeld (durch

Beiertheim ) Freitag
obend zw . 7 n . 8 U .
Abzugeben gegen Be-
lohnung im Kund-
bstro oder Reckarstr .
16, IV . . Karlsruhe .

Klein -Anzeigen
linden tw ..ft 8 6 t e r*
weiteste Berbreituna.

Famlll «n-
Anzelgen
finden Im
„ FQhrer **
weiteste

Verbreitung

Sterbefülle in Karlsruhe
9. Ananft : Luise Ermel, g<b . ftret. Witwe .

70 Jahre . 10. August : Werner Artur Karl

(khristtne Karoline Linder, Tiakonisttn, ledig ,66 Jahre . Anna Oagg . acb. Kazmaier , Shesvau .
65 Jahre . Hubert . Siegfried Heinrich. 1 Monat
23 Tage . 12 . August : (larl Hermann Conrad
Heinrich, Witwer , « aufm . . 7» Jahre . Anueltele
Kiefer , Hilfsarbeiterin, ledig , 20 Jahre .

2 » D. 3 Zimmer.
Wohnung

mit einger. Bad u.
Zeniralhzg ., t . Bhs.»
Nähe, auf 1. 9 . od .
1. 10. 40 gesucht .
Angeb. u . 8772 an
gührer -Berl . Khe .

Kleiuunzeigen
der

große Erfolg!

Junger Ebep. sucht
möbl .Joupelzimmer
auf sofort, mit Kü¬
chenbenützung . Ange¬
bote unt . 6837 an d .
Führer -Verl . Khe .

3—4 Z ..Wohnung
schön, sonnig, mit
Bad , von 2 Pers . in
gutem Haufe, West¬
südwest , oes. Preis
60—70 RM . Anged.
unt . 6824 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

3- 4 Zimmer-
Wohnung

von pünktt. Zahler
auf 1. 9 . 40 oder 1.
10. 40 gesucht . An¬
gebote unt . 6781 an
Führer -Berl . Khe .

Sonnige

4 Z.-W ».
in der Oftftadt sofort
zu mieten gesucht .
Angeb, u . 6506 an
Führer -Berl , « he .

Suche
2 möblierte Mm»
unb Küche zirm 1. Sept. für mich
u . meinen Sohn , womvgl . Oststadt.
Pünktliche Aahlertn.
Angebote mrter M 67687 an den
Jtthrer -Verkag Karlsruhe.

Todes -Anz «ige
Plötzlich und unarwartet atarb gatlarn maln Innlgilgaliablai ,
unv« rg ©6tich« r Mann, main harzensguter , trauiorgandar Vater,
unser Heber Bruder, Schwager und Onkel

Otto Angelberger
Relchsbahnoberinspekter

Im Alter von 58 Zehren nach einem arbeitsreichen Leben .
Karlsruhe, den 13. August 1940 .
EttHnger Straße 3. In tiefem Schmerz :

Frau August # Angalberger , geb . Förster
Dr. Wilhelm Angelberger , Staatsanwalt ,
z . Zt. Feldwebel in einem Pionierbataillon

Die Beisetzung findet am Donnerstag , den 15. August 1940
14 Uhr , von der Friedhofkapeiie aus statt . (6808 )

Am Monlag nacht verschied unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater, Sohn , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Friedrich Nuhfer
Oberingenieur

Im Alter von 52 Zehren.

Karlsruhe, den 14. August 1940.
Gerwigstraße 47.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Ida Nuhfer geb . Leichnitz

Einäscherung am 15. August 1940, 13.00 Uhr , In Karlsruhe.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen . (5827 )

i



Nur noch heute und morgen
Ein tollet Lustspial

Kirschen in
Hachbars Garten
Adele Sendrock , Kerl Valentin
Max Gülstorf !, Liesl Karlstadt

Beginn : 4.0o, 6.10, 8.30
_ Jugendliche zugelassen

Nur noch wenige Tage
Was wird

Aiei gespielt ?
Theo Liegen , Paul Kemp , Fita

Benkhoff , Hannes Steirer
Beginn : 4.00. 6.10, 8.30

Jugendliche nicht zugelassen

Des großen Erfolges wegen
heute nochmals

Die3Godonas
Rent Veitgen , Lena Norman ,
E. v . Klippstein , H. Paulsen

Beginn 3.45 6.00 8.30
Jugendliche nicht zugelassen

Stdäistb enter
Kleines Theater (Eintracht)
Hext , xnb morgen um 20 Uhr

Die beiden letzten Vorstellungen
bei musikal . 8ufttt >. v. SB. Kollo

Die Stint ohne Kutz
Freitag . 16. August , 20 Uhr

Erstaufführung (38037 )

Herr Sttynn
wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von HanS Wagner

Cafö Bauer . 37918

Ratskeller
Mittwoch , Samstag

TANZ
In der Pußtaschenke

Heut *

iftuusfi -auen -
•Maehmitta #

mit vollständig
v
neuem , erstklas¬

sigem Programm . (37917)
Aeends nach y

Programmschluß tlOft »

REGINA -
Betriebe

Hebalstr . 21 Telephon 606

Kaffee Des \ Uestens

I

3736 > am Mühlburger Tor
Jeden Mittwoch und Samstag N Z

Friedrichshof
Mittwochs und Samstags

TANZ
Ausschank des guten Sinner -Bieres

Mittwoch und Samstag im

„ JEandsänecfit ”
Edce Zirkel u . Herrenstr . Es spielen die „ S Eric h M

Wec jaul Anzeigen ueczichtet ,
> verzichtet auf eine « guten Teil setneS

geschäftlichen Erfolgest !

Kronenfels
37923 Kronenstr . 44

Heute X N TL

MOhl -
burg

Heute Mittwoch ab 7 Uhr

RheinHanai
aute Mittwoch ■

TAN

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
Uebermorge « , Freitag , den 18. August 1948, tu der

Zeit von 9 bis 18 Uhr durchgehend » werden wie bisher in
den Geschäftsräumen der auf der gelben Personalmrs -
weiskarte angegebenen Ortsgruppe der« NSDAP , die
Lebensmittelkarten für den Zuteilungszeitraum vom
26. August bis 22. September 1940 an die ' in Karlsruhe
( einschließlich Vororten ) wohnhaften Einwohner ausgc -
geben . Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf
Vorzeigen des gelben Personalausweises nur auf den
Geschäftsstellen der Ortsgruppen der NSDAP . Für die
Ortsgruppen in Durlach I—IV findet die Kartenausgabe
im Rathaus Durlach , für die Ortsgruppe Aue im ehe¬
maligen Rathaus in Aue statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aenderung
eingetreten , als die Geschäftsräume der

Ortsgruppe Beiertheim vo « bisher Breitestr . 98
« ach Marie -Alexaudrastr . 47

und
Ortsgruppe West H von bisher KriegSstr . 151

uach KriegSstr . 276
verlegt wurden .

Wer ferne Lebensmittelkarten ohue triftige « Grund
nicht auf der Ortsgruppe abholt , hat eine Vevwaltungs -
gebühr zu entrichten .

Die Juden erhalten ihre Lebensmittelkarten am
Dienstag , den 26 . August 1940 , in der Zeit von 8 bis
12.30 Uhr im Hofe des Ernährungsamts in der Mark¬
grafenstraße .

Am Donnerstag , den 15. d . M „ nachmittags , am Frei¬
tag , den 16. , und Samstag , den 17. d . M . , sind die Schal¬
ter für die allgemeinen Lebensmittelkarten im Ernäh¬
rungsamt geschloffen, weil sich die Karteien auf den Orts¬
gruppen befinden . Am Freitag , den 16. d. M .. bleiben
sämtliche Geschäftsräume des Er »<ahrungsamts . mit Aus¬
nahme der Reisekartenschalter , geschloffen.

Die Bestellscheine , einschließlich des Bestellscheines 14
der Reichseierkarte uud des Bestellscheiues « der Reichs¬
karte für Marmelade find i« der Woche vom 19. bis

. 24. August von de« Bezugsberechtigte « bei de« Berteileru
abzugebe « .

Die Verteiler müffeu die eutgegeugeuommeneu Be¬
stellscheine i« der Woche vom 28. August bis 91 . August1940 zur Ausstellung der Bezugsscheine auf dem Eruäh -
rungsamt ablieferu . Bei späterer Einreichung werden die
Bestellscheiue nur mit */< V* oder lU der Gesamtmenge
im Verhältnis der abgelaufeueu Wocheu bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird ,wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang nimmt
oder verwendet . (88 096)

Karlsruhe , Sen 14. August 1940 .
'

Der Oberbürgermeister .

Offene Stellen

Weiblich

Wir stellen ein für unser Damenhutgescßäfl

Verkäuferinnen ,
Arbeiterinnen ,
Anzulernende ,
Lehrmädchen .

9es <Aut . {Hofftnann
Kaiserstraße 12 2, Telefon 618

Brav «- , ehrliche -

Mö- chen
gesucht für Hau - ,

und Gartenarbeit .
Nabe Karlsruhe , bei

Familienanschluß ,
(ev. Dauerstellung ).
Kochen kann erlernt
werden . Angebote
unter Ü 88142 an d.
Führer -Verlag Khe .

Zum 1^ Sept . 1940 ,
evtl , früher

Mdchei,
für Küche und Haus

gesucht.
Kochcnerlernen .

„ Erbprinzen "'
.

Schwetzingen
(38083)

Zur Werbung aus vartetamtliche Zeitschrift
suche ich noch einig « redegewandte Damen
und Herren als

Bezieherwerber
Einarbeitung erfolgt durch erfabreiien Jach -
mann und gegen Gehalt , so datz der Versuch
keinerlei Wagnis darstellt . Jestanstellung
gegen Gebalt und Provision , ncbenbcrnsliche
Tätigkeit ausgeschloffen . Schriftliche Angebote
dder persönlich « Vorstellung täglich zwischen
19 und 20 Uhr bei Werbeleiter Riugwald ,
Karlsruhe . Ettlinger Stratze 17 . (880881

Oer weg
zum Erfolg
gehl über bi« Knietge
im „ Führer - , bei
mit leuin überra »

genben verbreiiung
- w Karlsruhe lieft
ihn iaft leb« FamMe
- nachhalttgea Lnzet-

generfalg gewährlei¬
ste:.

rvioiic
Steiwtlwittia

ab 20. August 1940 aushilfsweise
gesucht. Umgebende Angebote an
Gcbr . Röchling , Karlsrnbe - Rheiu -
baseu . Hansastr . 24 , erbeten . (38084 )
Ln baldigem Eintritt wird ein «

KvittveW»
gesucht, die nicht nur Stenographie
und Schreibmaschine , sondern auch
doppelt « Buchsübrung völlig be¬
herrscht. Evang . Konkelsion lliedin -
gung . Angebote mit handgcschrieb .
1'ebenslaus . Zeugnisabschriflen und
Gehattsanlorüchcn crbtten unter
« .87488 an den Führer -Verlag Khe.

A-amvittia
nur beste Kraft , mit guter Schul¬
bildung aas mögl . sofort gesucht.Zeugnisse und handgeschriebener Le.
benSlauf erbeten an Landwirlschaft »
liche Haftpflicht » uud Nnfallversiche -
rvna . Karlsruhe «B . i . Babnbof -
ftratze 4S . (38040 )

Tüchtige

Hteiwttivlltln
di « an selbst . Arbeiten gewöhnt Ist ,von öffentl . rechts. Körperschaft . in
Lahr i^ chw . ) in Dauerstellung ge¬sucht. Angebote unter F . 8784S anden Sübrer - Berlag Karlsruhe .
Gesucht tüchtiges (71991 )

Mädchen
für Küche u . Haushalt , sowie iün « .

Sero erfrüulein
auf 1b. August oder 1. Sept . 1940.« Ittelsbacher Hos,

Baden -Baden .

Kinderliebe , fleitzige

Hausgehilfin
für gepflegten Haushalt bald ,
möallchst sür Dauerstellung ge¬sucht. Angeboie unter P 37573
an den Führer - Verlag Karlsr .

Wir tuchen

Wäsdte- Büglerin
für 2 Tage in der Woche .

Zuverlässige

Putzfrau
für die monatl . Putzarbeiten
zirka 4 Tage Im Monat .

Leinenhaus

Himmelheber & V *er
Karlsruhe
Kaiserstraße 181, Tel . 1158

SausiMchen
in Dauerstellung bei
guter Behandlung
nach Pforzheim ge¬
sucht . Angebote unter
F . 87854 an den
Führer -Verlag Khe .

Wegen Verheiratung
suche aus 15. August
oder 1. September
selbständig , fleißige -

lälllfitn
welche - bürgerlich
kochen kann , für klei.
neren Haushalt .
Ed . Maeyer . Privat
Hirfchstr . 25. IN . Khe .

<38955 )

gesucht für kleinen
modernen Haushalt .
Schnetzkerstr . 9 , III .,
rechts . Vorzustell . ab
IS Uhr . Khe . (6606

In frauenlos . Haus¬
halt wird zur Besor¬
gung der Hausarbeit
für vormittags eine
zuverlässige

Frau Mt .
Angeb . u . 6773 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Bn&fton
wöchentlich Donner «,
tag ; oder Freitag «
vormittags für zwei
Stunden los . gesucht .
Rademachcr, Khe.,
Frledenftras,, 2S.

(6706)

Zuverlässiges (71395 )

Zimmermädchen
für September oder Oktober in kl .Haushalt in Daucrstcls » ng gesucht.Erfahren in allen Hausarbeiten ,Bügeln . Nähen und Servieren . An¬
gebote mit Zeugnisabschriften an

Frau Adolf Saft , Gernsbach .
_ i Jgelbächstratze 12.

Tüchtige «

Küchen-
mübchen

ans lofort oder 1.
Sept . 1849 gesucht .
Gasthaus , ur Sonn «,
Kehl a . Rh . (6682.!)

Gesucht
für sofort od . 1. 8.
ehrliche «, fleißige »

KOchen -
mfidchen

Zu erfragen : (6818 )
Weftendhalle , « he.,

Rhetnltrah « 36.

SommeiMeide *
SommeM *a *cfie

fö adeaH §üge

Etagengeschäft StllVUPf
KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

_ 87856

2 DmiSmnMtn
»um 1. September gesucht.

Kaffee Mufeum . Karlsruhe .
Waldsiratze 32. <38178

ra» tige Feffeuse
öde« Aushilfe gesucht.

Angebote unter I 38883 am
Führer -Verlag Karlsruhe ,

den

Aeltere Frau
oder Fräulein

für Restairrationsküche , die mich
b . Kochen , Backen u. Einmach , unter¬
stützt. auf - sofort nach Bruchsal
gesucht . Angebote u . BR . 68715
an die Jührer - GeschäftSft . Bruchsal .

SmiSgMfln
auf sofort

(6785 )
in gepflegten Haushalt
oder später gesucht.

Rechtsanwalt Dr . Jngenobl
Karlsruhe , Richarb - Wagner -Str . 7,

Telefon 4030.

37821

Kabarettprog ram m
Kapelle Rüger - Makosch

Kapelle Senger

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

Fuhrmann
zum sofortigen Ein .
tritt gesucht .

ftt . Bierhulter .
Karlsruhe , Marie -
Alezandraftratze 43.

(37724 )

Löwenrachen
Heute der beliebte

HausfrauenNachmittag
mit vollständigem Programm

LETZTE TAGE !

Abends TANZ

Margarinefabrik
sucht für Karlsruhe und Bor -
otte einen bei Bäckern und
Kolonialwarengeschäften g u t
elngesübrtcn

Vertrrirr
Es kommen nur Herren kn
Krage , die sich bisher schon mit
dem Margarineoerkauf befallt
haben . Angebote unter
an den Führer - Verlag

37489
arlsr .

Stellengesuche

Männlich

Tüchtiger

Äoafmnnn
mit nachweisbar besten Erfolgen
seit 14 Jahren in gleicher Mar .
ten -Artikclbranche der Seifen -,
Drogen - , Kol .- Branche als

Rettender
tätig , sucht vasiend «

Neründerung
für den Bezirk Baden - Württva.
evtl . Elsab - Lothringen - Pfalz .
Angebot « unter 3754 an
Führer - Verlag Karlsruhe .

den

Männlich

Für die Werbung In der Lebensversicherung
suchen wir orts - und bezlrkskundigd

(Berufs - (Vertreter .
Feste Bezüge — Reisekostenersatz — reichliche
Provisionen ; Bestands - und Organisationsver¬
bindungen vorhanden . (37321

•ftCehenhei -u fliehe •Mitarbeiter
—. auch an allen Orten des Bezirks — finden gleichfalls Anstellung .
Bei Eignung auf Wunsch auch

{Beruf » Umstellung
durch Fastanstellung und hauptberufliche Mitarbeit . Wir erbitten
«chriltllche Angebote einwandfreier Perfönlichkelten an

MUnchener laben »ver «lcheningsan *talt A.-G.
Beiiikidlraktion Karlsruhe , Nowackanlage N«. 2.

Wir suchen tür GroO -Bautlellen Im Oden und Ausland :

1 Dipl . -Ing. für Bauleitung
2 Baumeister oder Ingenienre für Ab¬

schnitt-Bauleitung
2 Bauführer
3 Bau - Kaufleute
3 Baustoflverwalter für Verlade-Betrleb
4 Schachtmeister
4 Vorarbeiter

Erfahrung im Straßenbau erwünscht . Jedoch nicht Be¬
dingung .
Es wollen sich nur energische und charakterfeste Be¬
werber , die gewillt sind , das Deutschtum In den besetzten
Gebieten und Im Ausland würdig zu vertreten , melden .
Handschriftliche Angebote unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften , sowie eines Lichtbildes , Angabe der Gehalts¬
ansprüche und des frühesten Eintrittstermines erbeten an :

f . dCirchheff ,
4§ ESildierstrafte 7

(38202)

Wir suchen zum Eintritt svätestenS
1. Oktober

NuWatter
für Durchschreibebuchführung . Es
kommt nur eine erfahrene Kraft ge¬
setzten Alters in Arage . die auch
dem Personal vorstchen kann . Aus¬
führliche Angebote unter E . 37844
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Der
RAFADI -3CHUTZ
die führende Svezialversicherung ge¬
gen Fabrraddiebstahl bietet tüchtigen

iuerMrMi ,ii
besonders solchen mit entsprechende »
Erfahrungen . Haupt, und nebenbe¬
ruflich . angemessenen Berdienst .
r«AFADI A . -G . , München 8

(37883)

Ausläufer
»inn sofortigen Eintritt gesucht .

L . R i t g c u , Karlsruhe .
Bogelcuftrahe 3. (38043 )

Kür Organisation und Werbung
suchen wir zum ( . Oktober oder fvä -
xr für Mittelbade « und Oberbaden
i« einen strebsamen

Inspektor
für alle Sachfchaden -BersichernngS -
Zweige .

' Gehalt und Speien nach
Reichstarif . Angebot « mit Zeugnis¬
abschriften und Referenzen an :

Aachen -Leipziger Berf . - A . -G .
Bezirksdireliiou Karlsruhe ,

Wcndtsirabe Nr . 14. (37829 )

Tüchtiger

zrttruroeßttk
findet angenehme Stellung , auch
Gelegenheit zur Weiterbildung im
Damenfach . Eintritt am 19. Augnsi
1940 oder iväter . (73341)

Damcn -Herrcnsalon
D . B a ft t a .u.

Gaggena » , Adolf -Hitler - Sirahe 187.

Gesucht sür sofort oder später

ükrrtniriitur
der auch im DamengeschSst mit -
bclfen kann . (ISIS )

Salon » . 3 « Her .Laden -Baden.

Bankbeamter , Anfang 40 , viel «
Jahre im Reichsdienst tätig gewesen
(als rfnsp .) , sucht

BerttlmeiirMW
als Kassier oder sonstig « Aufsichts - ,
Büro - oder Reiseiätigkeit bei größe¬
rem Unternehmen . Angebote unter
8739 an den Führer -Verlag Karlsr .
Such « StrN « al «

zelKner
od . ähnlicher Art .
Anqebote erb . nuter
RA 2162 an Führer -
Verlag Rastatt .

Dchreluer ,

Lehrstelle
für 15jahr . Jungen .
Angeb . « . 6749 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schwer -
befchScligter
mit eigenem Wagen
u . Anhänger sucht
in wehrwirtschaftlich .
Betrieb Beschäftig .
Angeb . unt . 6786 an
Führer -Berl . Khe .

Primaner
sucht f. i . Ferienzeit

VeschMmil
Angeb . u . 6794 an
Führer -Verl . Khe .

Weiblich

Fräulein
auS gut . Haufe , 20 I . , sucht i . 1. 9 .

Stelle auf Büro
in Karlsruhe . Vorbild , u. bisherige
Tätigkeit : S Kl . Lyzeum , Ja !
Handelssch . . 1'/» I . Münchener V«
ein iKrankenkasi « )v % I . RAD . , zu¬
letzt aus Wirtschästsaint . Angebot «
unter 8814 an Jührer -Verlag Khe.
Fräulein sucht

gleich welcher Art .
Angel , u . 6821 an
Führer -Berl . Khe .
Iljühr . sucht Stell «
al« Traktor, »der

Bulldogg -
führerin

Führerschein Kl . 4.
Familienanschl . erw .
Ang . u . L 37686 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Putzfrau
spcht stundenw . Arb .
Angeb . u . 6893 an
Führer -Derl . Khe ,

BEDiEHUHS
sucht

Stellung
auf 15. August oder
1. September .
Angeb . u . K 37685
an Führ .-Verl . Khe .

Heirat

Eigkniniccal .
Gedieg . Häusl . Fräulein . 40«rtn , ev ..
angen . Aeullere , tadellose Bergangh . ,
mit schönem Vermögen u . sehr gut .
Aussteuer , wünscht zwecks

guten ausrichtigen Herrn , mittl . Be¬
amten oder Angestellten , im Alter
zwischen 44—65 Jahren kenncnzuler -
nen . Auch Witwer angenehm . .
Geil , nähere Zuschriften erbeten un¬
ter 840» an den Führer -Verlag Kbe.

Handwerker , Witwer ,
m gt . eia . Geschäft ,
t8 I, , 1 K, , wünscht
zweck« Heirat
mit kath , Frl . , nicht
üb , 49 I, , mit gut ,
Lharakt, , in Berbtn -
dung ku tret . Bild -
zuschristen erwünscht ,
unt , OF . 3149 an d,
Führer -Verl , Ofscnb ,

Handwerker
mit eigenem Geschäft
im Murgtal . Witw, ,
kath ., 48 I -, wünscht
zweck» .

Heirat
mit Fräulein oder
Witwe ohne Anhang
mit ruhigem Gemüt ,
treuem Lharakter in
Berbindg . zu treten .
Zuschrift , u . D 87678
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Selbst .
lnferentin

Wem kan » ich Gute -
tun ? Welch eins . ält .
Herr sehnt stch nach
einem gut . Menschen ,
der mit ihm durchs
Leben gehen mochte ?
Eins . Witwer in sich.
Stellg . s. angenehm .
Bin 45 I . . ev. . al .
leinst ., gute Köchin .
Etwa - Erspartes u .
Aussteuer vorhanden .
Ernstgem . Zuschriften
unter V 37684 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Starke (38041

iLäufer
fchtveine

fu verkaufen ,
jobeleh , Mllhldurg ,

M- rltsir - he S,

KrslllÄhrzeuge
An - und Verkauf

Gebrauchte
Brrionen-

unb Neserwagen
flnttt zum amtlicken Tarvreis

^
aegen

« uto -Dilzer . Amalienflr . 7 . Ruf 5614

Lasttraftwasen
2—8 Touner , revaratur - , ritz- und
bruchfrei , zu kaufen gesucht.

E . Geck Söhne
Weinbau und Wetnkellerel

Ackern , Tel . 209 . (37720

Kraftrad
BMW

750 ccm, zu »erkauf .
Zu erftagen u . 3071
in d. Führer -Gesch.-
Stefle Kehl . .

PKW
gebt ., billig zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
K 38173 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Bücker . MI ec« .
7000 Km . , Schötzpr .
650 Jt , , u verkauf .
Angcb . u . 6788 an
d. Führ . -Berl . Khe .

Ein <38043

ein enizucKendes Lustspiel l

meine lecmer
M des nicht!

Geraldine Katt, Ralph Arthur
Roberts , Rolf Wanka , ErikqkV.
Thellmann , Hilde Hildebrand

Täglich : 4.00, « 00, 8.30 Uhr
lugendllche nicht zugalattan

x^ Ula Theater
x ^ uno capilol

Mittwoch und Samstag

TANZ

Mrfoiwnw .'
AnbüiMr

mi « neu zu verkauf .
Brauning . Karlsr .,

Gottesauer Str . 21 .

« BücHle«
Inh . W . Bwrtech

Kunstnandlung

, Gemälde — Bilder
Kunst -Mappen und Karten

WarkstHtte fUr

ü . b
°

£ : Einrahmungen
Karlsruhe

Ludwigspl atz WWW

ybhcei &maschUieH .
repariert schnellstens preiswert

PiepenhrlnK
mmsmmsmsmmi ■773t 1

Immobilien

SScitaufc mein in Mellkirch in llutei .
ruhiger Wohnlage gelegenes

3tDetfaniiIitnl)aii5
ftochpart.

bestehend aus 2x4 Zimmer . Küche
u . allem Zubehör , in einem Garten
von 1000 qm . Bebaut « Flöcke 522
qm. Dazu gehört autzerdcm am Gar -
tencnde eine kleine Sckeune ( Schopf

rüerkstalt u . Garage ) . Jcuer -
verstckcrmigswert JtM 15 200 . Ver¬
kaufspreis m 17 000 . Anzahlung
nack Uebereinkunst . Nähere Aus¬
kunft erteilt Frau Johanna Haill ,
HaSlach tm Klnziglal . CV

Modernes

CfnfnmflftnhnuS
5— 6 Zimmer , im Rüovwrr ober
Ettlingen , bei Barzahlung

zu kaufe » gesucht.
Angebote erbeten unter I 37843 an
den KüHrer- iverlag Karlsruhe .

Gur eingerichtete

Buchbinderei
in « . Stöbt » . Südbad . an tüchtigen
Meister ioiort zu verkanien . Angeboie
erbeien unter Ke. 3006 an Führer
Verlag Kebl

Sn
Baden - vatzen

nächst Kuranlagen finden
Damen u . Herren , auch Ebc -
paare . gutes

Dauerheim
auch eig . Möbel können mit -
gcbracht werden .
Angeboie unter T 37816 an
den Jüorer -Verlaa . KarlSr .

tiststdst at »ttrla »»lga »

welkes Hartwashs
für Parkett und Linoleum per
kg 2.— RM. frei Station einschl .
Verpackung . Tüchtige Vertreter
gesucht ! (58081)

F« Birkenmayer , Stuttgart 15
UlmerstraOe 137.

Uhreufachmaun
mit srötzerem Kontingent sucht

LadengrsKütt
zu kaufen . Angebote unter G . 33881
an den Kührer - Vcrlag Karlsruhe .

SMrreS Mrtzevvl
auf 1. Oktober zu verkaufen . Ange¬
bote unter H . 38883 an den Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

Aikerland
in , Karlsruhe , das bald zu Bau¬
plätzen umgelcgt wird , zu verkau¬
fen . Näheres bei Arthur Pfeifer .

Karlsruhe , Schnmannftratze 9,Telefon 532 , (37775)

Samvkwsilze
15 To . , mit Aufreitzer und
Walzenfübrcr , Ständort
Bühl (38082 )

zu vermieten.
Gustav Georg Brom « «

Mannheim .

Kapifalien

Scillnlict
Wo könnte ich mich
mit

5 - G000 1 .
an solidem

Unternehmen
beschäftigen ?

Angeb . unt . 6770 an
Führer -Derl . Khe .

MW «
an Beamte u . Fest '
angestellte durch
Schwab , Karlsruhe ,

Kaiserstratz « 65,
Tel . 7887 , (3817t )

80 000 RM.
auf I . und II . Hv *
potheken in Posten
v. RM . 2000 .— a«

auSzuleihe «.
August Schmitt »
Hypoihekengefch .»

Karlsruhe ,
Hirfchstratze 43,

Tel . 2117 . (38176

Nnanzleruns
von Ban - , Kauf » und Umfchnl -
dnngsvorhabe « bet 25 % Eigenkavt '
tal durch Schwab , Khe .. Kaiserstr,65 >
Telefon 7887. . (38172)

Mefallguf? Aufträge
lnMessln ^ RoUfnO, Bronze , Aluminium

roh und fertig bearbeitet
übernimmt kurzfristig 34967

metaligußwark und Armaturenfabrik
Leonhard Mohr / Durlach

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung Tages - und
Abendkurse

Otto Autenrieth
staatlich geprültar Kurzschrlftlehrai

Karttfulie , Ralsersts . <7, Eingang WaidhornstraBa . Fentsprachat M*1

Anmeldung Jederzeit
Kursbeginn 2 . September ^
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